
Ein Jona-Lied

Die biblische Erzählung vom Propheten Jona, der im Auftrage Gottes der sittlich

verkommenen Stadt Ninive den Untergang ankündigen soll, sich dieser Aufgabe aber

zu entziehen versucht, hat zahlreiche midraschische Ausweitungen erfahren, die in

die strophische jiddische Bearbeitung eingeflossen sind. Während Susanne Oever-

mann 1993 im Rahmen ihres Artikels »Im Bauche des Fisches« für eine Teiledition

des Liedes (Str. 68–102, in Originalschrift und Transkription) lediglich die damals

bekannten drei Druckausgaben des späten 17. und frühen 18. Jhs. heranziehen konn-

te,1 ist es nun möglich, für die hier vorgelegte vollständige Edition in Transkription

eine inzwischen bekannt gewordene frühere Druckausgabe2 als Basistext zugrunde zu

legen.

Die folgenden Drucke sind gegenwärtig bekannt:

P0 = Prag 1598 (Unikat der Österreichischen Nationalbibliothek, Signatur 20.H.42).

P1 = Prag o.J. (Oevermann: Pa; Oxford, Bodleiana: Opp. 8o 110315)

P2 = Prag o.J. (Oevermann: Pb; Oxford, Bodleiana: Opp. 8o 7964)

O = Offenbach 1715 (Oxford, Bodleiana: Opp. 8o 84).3

Diese Edition entstand, wie das in JM 49 (S. 1−35) herausgegebene Hiob-Lied, im

Rahmen eines Projekt-Seminars. Anders als bei jenem Lied sind themenverwandte

jiddische Texte bisher unediert, deswegen werden breite Auszüge aus »Zene-u-Rene«

zu Jona als Vergleichsmaterial dem Text beigegeben (= ZuR; zitierte Ausgabe: Hanau

[pseudo-Basel] 1622). Sie sollen das (im 17. Jh.) weit verbreitete Wissen um Jona und

um die dazugehörigen Midraschim widerspiegeln. In ZuR hat Jona als Zusatzlektüre

an Jom Kippur seinen Platz. Gleichzeitig illustrieren die Zitate die Verwendung des

spezifischen Bibelübersetzungswortschatzes, zu dem in den Fußnoten auf die HJS4

verwiesen wird. Die Glossen aus dem Lekah
˙

-tȯv̄ werden ebenfalls zum Vergleich her-

1 Susanne Oevermann: Im Bauch des Fisches. S̀efer Jȯne
¯
, eine jüdische Bearbeitung des bibli-

schen Jona-Buches. In: Bibel in jüdischer und christlicher Tradition: Festschrift für Johann
Maier zum 60. Geburtstag, Frankfurt am Main 1993. S. 417−440; Editionstext S. 428ff.

2 Cf. Thomas Soxberger: Vos Vin farmogt, JM 24 (2000), S.1−9, hier Nr. 7, S. 6f.; jetzt im
Internet an folgender Adresse einzusehen: 〈http://digital.onb.ac.at/OnbViewer/viewer.faces?
doc=ABO 2BZ204392706〉 (Angaben des Katalogs abweichend).

3 Zu den Oxforder Exemplaren, vgl. Moritz Steinschneider: Catalogus Librorum Hebraeorum
in Bibliotheca Bodleiana, Berlin 1852–1860, 2Hildesheim 1964, Nrr. 1257, 1258, 1259;
Arthur E. Cowley: A Concise Catalogue of the Hebrew Printed Books in the Bodleian
Library, Oxford 1929; 21971, S. 115; Oevermann S. 419f.

4 HJS = Erika Timm: Historische jiddische Semantik. Die Bibelübersetzungssprache als Faktor
der Auseinanderentwicklung des jiddischen und des deutschen Wortschatzes. Tübingen 2005.
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angezogen (zit. Ausg.: Prag 1604, cf. 〈http://sammlungen.ub.uni-frankfurt.de/jd/con-

tent/titleinfo/1702764〉). Auf eine Wiedergabe des Bibeltextes oder einer wörtlichen

Übersetzung desselben haben wir zugunsten eines Verweises auf die entsprechenden Bi-

belvers-Anfänge (links vom entsprechenden jiddischen Vers) verzichtet.

Die Sprache weist wenig Auffälliges auf, die Hebraismen werden in Fußnoten erläu-

tert. Folgende Punkte seien immerhin erwähnt:

* mon − zu den lexemgebundenen Reimen mit [o] im Kognat von »Mann« (Reim 2b

[: gon], 26a [on :], 34a [: hon], 97a [on :]),5 vgl. die bereits erwähnte Hiob-Lied-

Edition S. 6 mit Anm. 14. Dort werden zehn Texte mit Bezug zu Prag aufgeführt, in

denen sich diese Erscheinung nachweisen lässt, sie ist aber auch in den von Moritz

Stern (Berlin 1922) herausgegebenen Texten der »Lieder des venezianischen Lehrers

Gumprecht von Szczebrszyn (um 1555)« zu bemerken, − z.B. im ersten Lied V. 6–1

(: hon [Inf.]), 19–5 (: ȯn) [nach Sterns durchgehender Verszählung V. 68 & 189] und

im zweiten (das auch in Drucken mit dem Titel Thargum-šeni al megilass-Es̀ther

vorliegt) V. 15–4 (: Homon), 28–1, 45–4, 54–13 (3× : gėton) [Stern V. 700, 879,1119 &

1254] und passim.

* enk − als Pronomen der 2. Pers. Pl. alternieren ir und etz (Akk. eich bzw. enk)

lediglich in P1’2O; etz / enk gehören also wohl nicht zum Urtext, vgl. die Anm. zu Str.

21−2 (für andere Besonderheiten der späteren Ausgaben, vgl. weiter unten).

* Die Senkung von [e] zu [a] vor [x] und weiterem Konsonant macht sich in folgen-

den Reimen (auch gegen die Graphie der Drucke) bemerkbar: 2a gemacht : geschlecht,

86b: gemacht : recht, 94a: nacht : recht.6

* gesait − die Kontraktion gesait statt gesagt wird dreimal im Reim eingesetzt (24b

[: sicherhait], 51b [worhait :] und sogar 18b [: zeit], allerdings sind ai : ei-Reime im

Text nicht selten). Sie ist wohl als Archaismus, der aus strophischen Epen bekannt ist,

zu werten.7

5 Dass on, Kognat von dt. »an« bereits [o] hat, geht aus weiteren Reimen mit Wörtern mit
mhd. /â/: gon (11b, 68a), hon (79a), šton (80a) klar hervor.

6 Diese Reime werden im Text durch die Schreibung »-acht« auch für das Auge (aber gegen
alle erhaltenen Drucke) bereinigt. Diese Entscheidung lässt sich dadurch rechtfertigen, dass
einerseits solche Schreibungen (mit a oder a) in anderen Prager Drucken nicht selten sind,
andererseits in vergleichbarem Lautkontext unser Leittext (74–3) gegen Reim und Sinn
šterk anstatt štark aufweist. In diesem Fall haben die späteren Drucke das richtige.

7 Die Kontraktion von mhd. /age/, /ege/ zu /ei2/ 〉 wjidd. /ai/ ist im Šemu el-buch häufig
belegt und zwar im Reim auf mhd. /ei1/ (bzw. entrundetes /öu/) in: mait 156b (: zu-bėrait);
sait (〈 saget) 17a (bėrait :), 50b (v̄ȯr-dait :), 255b (aid :), 480b (: bėšprait), 482b (herzen-
laid :), 943a (: lait), 995a (bėrait : as

¯
uns das buch hi sait), 1088a (: lait), 1114a (lait :), 1366a

(: lait), 1391a (: lait), 1532a (s ait : vrai et), 1566a (: rait), 1603a (: aid), 1607a (bėrait :);
wider-sait 246a (laid :), 308a (: lait), 369a (: lait), 539a (bėrait :), 1093b (: herzen-lait), 1142b
(rait :), 1149b (: bėrait), 1185b (: lait); gėsait 53b (: lait), 63a (lait :), 256b (: ait), 326a
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Dadurch dass sich bereits der Herausgeber des ersten Prager Drucks auf dem Titel-

blatt auf den nigen fun Šmu el-buch beruft, reiht sich das Lied in die Tradition der

jiddischen Bibel- bzw. Midraschepik ein. Es hat sicherlich einen gewissen Erfolg ge-

habt, da heute immerhin noch vier Drucke nachzuweisen sind und ein Tora-Lied

wiederum auf den nigen fun ( Jȯne
¯

hanov̄i )-lid verweist.8 In beiden Fällen entspricht

die Strophenform dem Muster der Šmu el-buch-Strophe, wenn auch häufig nur in

grober Annäherung. Gelegentliche Binnenreime sind in der Edition durch Halbfett-

druck hervorgehoben. Interpunktion, Strophennummerierung und Angaben der Bi-

belstellen sind hinzugefügt.

Durch materielle Beschädigung ist in dem Wiener Unikat etwas Text verloren − auf

1v (Strr. 8 & 9), 2r (Str. 18), 2v (Str. 26), 6v (Str. 94), 7r (Str.102) und besonders auf 7v

und 8r in einem zusätzlichen Prosatext, der aus den anderen Ausgaben nicht bekannt

ist, und eine allegorische Interpretation der Erzählung (nach dem Sohar bzw. dem

»Midrasch Jona«) bietet. Bl. 5 ist kopfüber gedruckt bzw. eingebunden. Trotz der

kleinen (im Text kursiv ersetzten) Verluste ist dieser Druck die Grundlage der folgen-

den Edition.

(: schnait), 344a (: bėrait), 348b (: hȯch-gėmait), 556a (: laid), 621b (: herz-lait), 738b (: bė-
rait), 908b (: vrumkait), 960b (: lait), 1248b (bėrait :), 1271b (: lait), 1616b (: gėṽrait), 1672a
(aid :) 960b (: lait), 1248b (bėrait :), 1271b (: lait), 1616b (: gėbrait), 1672a (aid :); un-v̄ȯr-

zait 79a (: schnait), 199b (bėklait :), 214b (bėrait :), 351b (lait :), 456b (: lait), 707b (: bė-
klait), 712b (lait :), 716a (: bėklaidt), 767b (bėrait :), 771b (: lait), 1011b (: rait), 1028a
(: lait), 1037b (bėrait :), 1042b (: herzen-laid ), 1190a (brait :), 1257b (: gėlegenhait), 1308b
(bėrait :), 1341a (: štrait), 1557b (: laid), 1685b (rait :), 1756b (: v̄ȯr-šprait); v̄ȯr-zait 961b
(: lait). − Die anderen Fälle sind nicht beweiskräftig (ei2 : ei2): un-v̄ȯr-zait : wider-sait (76a),
sait : mait (652a), un-v̄ȯr-zait : as

¯
uns das buch sait (1091b), un-v̄ȯr-zait : sait (1266a), gėsait :

mait (1421b), mait : sait (1513a), gėsait : un-v̄ȯr-zait (1739a) − wobei rait, schnait, etc.
jeweils Prät. sg. sind.
Im »Doniel-buch« ist kontrahiertes /ait/ ebenfalls häufig im Reim zu finden − auf die
Wörter sait (5−4, 50−3, 74−4, 77−3, 79−3, 105−2, 277−4, 356−2. 397−4, 426−1), gėsait

(8−3, 28−2, 35−4, 88−2, 160−3, 201−2, 288−4, 292−4, 311−4, 313−2, 338−2, 391−2,
403−2, 423−3, 436−1, 444−4, 490−1, 491−3), ver-sait (118−2), also nur in Formen von
sagen. Hier kommen aber auch zweimal Pluralformen (weibliche Reime) vor, beraiten :

saiten (36b, 469b). Einmal kommt im Text (84a) der Reim sagt : ver-zagt vor! Hier kann für
den Autor auch in beiden Wörtern Kontraktion angenommen werden (die Reimgruppe /agt/
ist im Text nur dieses eine Mal belegt).

8 Es handelt sich hierbei um ain schėn thȯre
¯

-lid noch den Alef-Bėss und Thašrak gėštelt / und

Jeh
˙

i el h
˙

asak auch do bemelt (hier 1r), das in einem Unikat der Prager Universitätsbibliothek
der Prosa-Erzählung ain schėnė his̀torie fun Flerė Blankė-flerė vorangeht. Zu diesem Druck
vgl. Theresia Friederichs: Zu »Flerė Blankėflerė«, in: Fragen des älteren Jiddisch; Kollo-
quium in Trier 1976 (= Trierer Beiträge aus Forschung und Lehre an der Univerität Trier;
Sonderheft 2, Oktober 1977), S.68−73 (p. 105f.) und Sarah Zfatman: Yiddish Narrative
Prose from its Beginnings to »Shivh

˙
ei ha-Besht« (1504−1814); an Annotated Bibliography

[hebr.]. Jerusalem 1985, Nr. 94.
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Dies ist umso angebrachter, als dieser Text nicht nur älter ist, sondern auch weil

der einzig in ihm überlieferte Prosaschluss wohl Teil des ursprünglichen Werkes ist:

Die zweiteilige Gesamtstruktur entspricht der des »Midrasch Jona«,9 in dem die

Handlung mit midraschischen Zusätzen zunächst erzählt wird, dann die allegorische

Auslegung aus dem Sohar angefügt wird. Im strophischen, erzählenden Teil wird zwar

auf die Nennung der Trahenten mancher Einzelheiten verzichtet, eine Auswahl wird

zwischen widersprüchlichen Angeboten getroffen, und kleine Umstellungen helfen

dem Fluss der Narration, die Verwandtschaft bleibt aber auf Schritt und Tritt erkenn-

bar. Dies ist besonders in dem Selicha-artigen Gebet von Jona Str. 55−67 erkennbar,

in dem die Ereignisse nicht fortschreiten, die einzelnen, prinzipiell austauschbaren

Elemente des (im Bibeltext nicht überlieferten) Gebets aber in derselben Reihenfolge

vorkommen.10

Die folgende Transkription verwendet das System, das u.a. für das ebenfalls in Prag

gedruckte Schwėdesch lid benutzt wurde.11

Varianten werden nur dann mitgeteilt, wenn sie über das rein Graphische hinaus-

gehen.12 Ignoriert wird auch die Interpunktion (Doppelpunkt am Strophenende,

Punkt am Versende, in P0 auch gelegentlich bei Zäsurreimen). Stattdessen wird mo-

derne Interpunktion als Lesehilfe hinzugefügt.

Eine stemmatische Anordnung der vier erhaltenen Drucke erzwingt die Annahme

dreier verlorener Drucke. Wenn die soeben erwähnte Vorlage von P0 auch als gemein-

samer Archetyp aller erhaltener Texte angenommen wird, so gehören die drei anderen

Drucke P1’2O einem von ihm abgehenden anderen Zweig an, dessen Redaktion in

zahlreichen Fällen von P0 abweicht, wobei alle drei Drucke im Vergleich mit P0 recht

nah aneinander stehen. Lediglich ein Beispiel sei kommentiert, um dies zu erhärten;

V. 32−3 heißt in P0:

9 Adolph Jellinek: Bet ha-Midrasch; Sammlung kleiner Midraschim und vermischter Ab-
handlungen aus der ältern jüdischen Literatur. 3Jerusalem 1967 Teil 1, S. 96−105; deutsche
Übersetzung in August Wünsche: Aus Israels Lehrhallen; Kleine Midraschim zur späteren
legendarischen Literatur des Alten Testaments, Bd.2,1, Leipzig 1880 [Nachdr. Hildesheim
1967], Bd. 2, S. 39−56. Beide betonen, dass der letzte Teil aus dem Sohar Wajakhel (II, fol.
198f.) entnommen (und ins Hebräische übersetzt) ist. Entsprechendes findet sich auf Jid-
disch sonst anscheinend erst später wieder, nämlich im Kav̄-hajošer, Frankfurt am Main
1705, im 39. Kapitel, Bl. 79vf.

10 Zu diesen und weiteren nachbiblischen hebräischen Quellen vgl. außer Susanne Oevermann
S. 421f. auch Louis Ginzberg: The Legends of the Jews, 7 Bde. 1909−1938 [Nachdruck
Philadelphia 1967/8], hier Bd. 4 S. 246−253 mit Anmm. Bd. 6 S. 348−352.

11 Cf. Simon Neuberg: Das Schwedesch lid; Ein westjiddischer Bericht über Ereignisse in Prag
im Jahre 1648. Hamburg 2000, hier S. 2f.

12 Es werden also im Apparat diejenigen Varianten nicht aufgeführt, die die lautliche Inter-
pretation nicht merklich beeinflussen, z.B. fileicht / fil-leicht , unterschiedliche Graphien der
Nebentonvokale (e / ė), auch nicht die Erscheinung von a / a / o / ȯ in Tonsilben (außer in
Ausnahmefällen, die stemmatisch relevant sein können).
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erst kom ain grȯßė fertunė ouf si gor ser.

In den späteren Drucken ist das Wort fertunė durch insel ersetzt. Offenbar wurde das

Wort fertunė, weil nicht verstanden, durch ein aus dem Kontext erschlossenen Begriff

ersetzt, der aber von den Quellen nicht gedeckt wird. fertunė muss hier vielmehr wie

it. »fortuna di mare« (frz. »fortune de mer«) als Bezeichnung der Gefahren auf hoher

See verstanden werden − im Text sonst spezifischer šturm-wint. Dieses Wort wird von

Elia Levita im Glossar der nördlich der Alpen unbekannten welschen worter, das er

1541 der Isny-Ausgabe seines Bov̄o-buchs beigegeben hat, erklärt: fortune
¯

− un-gėwiter

im mėr13 Das Wort erscheint auch in der von Yaacov Maitlis edierten (ursprünglich

italienischen) Pariser Hs.:14

un` ach r` Gamli’el der v̄ur jen tag in ainem schif ouf dem jam, do kam ain grȯßė fȯrtune
¯

un` hot schir

das schif machen unter-gên. [...] un` in der grȯßen fortune
¯

štund ouf r` Gamli’el un` šprach: [...] un`

bald štilt sich der wint un` di’ fȯrtune
¯

.

Eine Insel war auch in unserem Text sicher nicht intendiert. fertunė könnte einerseits

auf eine Vorgeschichte des Textes in Norditalien hindeuten,15 andererseits beweist es

die Lesung von P0 als ursprünglich, sichert also die Richtung der Veränderung. In der

relativ einheitlichen Gruppe P1’2O kann aber auch kein Text direkt auf einen anderen

fußen: P2 und O sind sehr ähnlich (oft haben P2O eine andere Lesung als P1), es gibt

aber auch gelegentlich Fälle, in denen P1O gemeinsam P2 gegenüber stehen oder aber

P1’2 gegen O gehen.16

Dieses Stemma impliziert, dass bei nicht-trivialen Varianten die Übereinstimmung

von P0 mit mindestens einem anderen Druck ein starkes Argument dafür darstellt,

diese Lesung als zum Archetyp aller vier Drucke gehörig anzusehen. Wenn P0 einen

Einzelweg weist, das Hyparchetyp von P1’2O ein zusätzliches Wort (oder ein archai-

scheres Wort) aufweist, ist die Möglichkeit eines Verlustes in P0 zu erwägen. Wenn dies

plausibel erscheint, ist das fragliche Wort in kleinerer Schrift tief gedruckt in den Edi-

tionstext integriert. Wenn dies nicht praktikabel ist, wird die Aufmerksamkeit im Ap-

parat durch Fettschrift auf das Wort gelenkt.

13 Das Wort erscheint im Text Str. 296: Nun was Bov̄o gėv̄aren mit der nav̄ gar weit / unter weilen

mit wind un` mit regen. / un` mit grȯßer fortune
¯

un` bȯser zeit / ain ganzen mȯnet ouf dem mėr

gėlegen.
14 B.N. Cod. héb.589. Vgl. Yaacov Maitlis (ed.), Anshel Levi; An Old Yiddish Midrash to the

»Chapters of the Fathers« [hebr.], Jerusalem 1978, Ma eśe
¯

Nr. 47, S. 120 (89v in der Hs.).
15 Mehrere Vertreter der Gattung »Midraschepik« sind in italienischen Handschriften erhalten,

wurden zuerst in Italien gedruckt oder die ältesten erhaltenen Drucke stehen im Verdacht,
Nachdrucke verschollener italienischer Ausgaben darzustellen. Vgl. hierzu Chava Turniansky &
Erika Timm: Yiddish in Italia, Mailand 2003, S. 12−19.

16 Dies kann anhand des kritischen Apparates nachvollzogen werden.
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Da die vorliegende Edition zwar die Rekonstruktion des Wortlauts aller Textzeugen

ermöglicht, nicht aber der jeweiligen Graphien (siehe immerhin für die Strr. 68ff. P1

− als Vertreter von P1’2O − die frühere Ausgabe von Oevermann, wie Anm. 1) und die

pointillistische Darstellung eines kritischen Apparates die Gesamtschau erschwert,

seien hier einige Erscheinungen als Indizien von Bearbeitungstendenzen, die P0 von

den anderen Ausgaben unterscheiden, zusammengefasst:

* ˜i � ˜i − Zier-Aleph ist in P1’2O häufiger nach Jud am Wortende, z.B. in di, si,

zwai, gėbei etc.17

* ˜ėn � ˜en − Einem Jud im Nachton (bes. im Infinitiv) entspricht oft Nullschreibung.

* ous � ous
¯

− ous (stets mit w) in P0 erscheint meist mit z in den anderen Ausgaben.

* derzėlen (u.ä.) � der-zėlen (in verschiedenen Lexemen steht gelegentliche Zusam-

menschreibung der Vorsilbe der in P0 der üblicheren Getrenntschreibung der anderen

Ausgaben gegenüber).

* die Hyperanalyse ain-wek, ain-haim wird zugunsten von ahaim (71–2) bzw. awek

(77–3) beseitigt.

* kunt(en) � kent(en) − in 25−3, 83−4, & 92−2 (also allen Vorkommensfällen von

kunt- in P0 (wo allerdings auch kent zu finden ist).

* har � her − gelegentlicher Nullschreibung in har (P0) entspricht meist her in P1’2O

(5−3, 58−2, 98−2, 100−1 & 102−2); es gibt allerdings einen umgekehrten Fall

(26−2).

* anders � anderst (27−2, 50−4, 72−2, also in allen Vorkommensfällen).

* sȯ � asȯ / do / ∅ − sȯ ist konsequent fortgelassen oder ersetzt (vgl. a. Apparatein-

trag zu V. 94–1).

* nun � nu / asȯ / ∅ − weniger systematisch; es gibt sogar einen umgekehrten Fall

(12−1).

* wȯl � ∅ (nicht ständig aber wohl 9−2, 16−2, 17−1, 29−4, 47−2, 47−4, 94−1,

95−2).

* durch / dȯrch � dorch (37–2, 44–2, 73–2, 75–2, 81–4).

* fun meinen / seinen wegen � ˜ meinet / seinet ˜ (20−4, 21−3, 72−4 − allerdings

bereits seinet- in P0 23−2).

* das
¯

es wunder wor � ˜ ain wunder wor (zweimal: 75−1 & 81−1).

* omachtig, omas̀ėn � on-mechtig, onmais̀en − in P0 verschriftete Assimilation in n-m

wird in P1’2O normalisiert (64−1, 92−2, 97−3).

* nont � nohent − die Kurzform wird zweisilbig (66–1, 93–1).

* jid � jud − die ungewöhnliche Schreibweise mit zweimaligem Jud am Wortanfang

wird durch die üblichere (aber phonetisch ungenaue) historische Graphie mit Waw

ersetzt.

17 Ebenfalls nach Waw in du und tu (nicht aber in zu).
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* (i) lengeri (+ Komp.) � lenger i − die Zusammenschreibung erscheint nur im

Leittext P0. Sie ist aber dort nicht einmalig, denn sie findet sich auch in der stro-

phischen Bearbeitung des Buchs Esechiel (s̀efer Jeh
˙

es
¯

k el, Prag 1602, V. 532–4), in

der Jozeroth-Übersetzung ( Jȯzerȯss, Prag 1605, zweimal), im s̀efer Iev̄, Prag 1597

sogar als alengeri... aber auch achtmal im s̀efer Brant-špigel (Krakau 1596, 2Basel

1602).18

* wolt � welt − obwohl wolt- in allen Drucken die Mehrheitsform darstellt erscheint

in P1’2O auch welt (so 13–1, 17–4, 70–4, 86–1, 93–4).

* šprach − Archaisches (oder archaisierendes) šprach(en) ist im ersten Teil des Textes

in den späteren Drucken deutlich häufiger als in P0 (vgl. 2–4, 13–1, 14–1, 21–1,

23–3, 18–2, 31–3, 32–2)!

* Ansonsten werden eher starke Präterita durch schwache oder durch Präsens ver-

treten: rifen � ruft(en) ; bėhiltst (pfr) behal(t)st (38–3); tetėn � tunėn (46–1); banden

� bindeten (80–1); vgl. a. trug � trog (49–2) und furen � foren (14–2 & 15–3).

Zwar spiegelt die Pfeilrichtung [P0
� P1’2O] die Chronologie der erhaltenen Texte

wider, aber nicht zwangsläufig die mutmaßliche Entwicklungsrichtung, die − nach

Lage des Stemmas − nach jeweils eigenen Meriten beurteilt werden muss. So gut wie

alle aufgeführten Variantentypen sind aber mit einer Annäherung an die mehrheit-

lichen Graphien westjiddischer Drucke um 1700 bzw. an die damaligen Gegeben-

heiten der Sprache in Prag (dasselbe gilt auch von mehreren Varianten, die vielleicht

nur deswegen nur einmal zu verzeichnen sind, weil sich im Text keine weitere Ge-

legenheit bot; über diese informiert der Apparat). Die einzige Ausnahme stellt das

erstgenannte Phänomen (zusätzliches Zier-Aleph) dar. Hier ist es (im Vergleich mit

sonstigen westjiddischen Erst- und Nachdrucken) plausibel, dass bei diesen rein gra-

phischen Varianten der verlorene Erstdruck großzügiger gestaltet war als billigere

Nachdrucke, also Zier-Aleph meist der verlorenen Vorlage bereits angehörte und in P0

getilgt wurde. Da aber umgekehrt bei idiosynkratischen Schreibweisen, die aus-

schließlich in P0 bezeugt sind, anzunehmen ist, dass sie aus der Vorlage stammen,

kann in Fällen freier Variation eine umgekehrte Entscheidung nicht ohne Weiteres

verallgemeinert werden.

Sonja Batsch, Simon Neuberg (Trier)

18 In der Baseler Ausgabe auf 4r Z. 14, 9r letzte Z., 88r Z. 13, 116v Z. 9, 167r viertletzte Z., 173v

drittletzte Z.,210v Z. 23, 212v letzte Z. (entsprechende Stellen in der Ausgabe von Sigrid Riedel,
Moses Henochs Altschul-Jeruschalmi: »Brantspigel« Transkribiert und ediert nach der Erstaus-
gabe Krakau 1596, Frankfurt am Main 1993, S. 6, 18, 229, 286, 325, 338, 407 & 411).
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s̀efer Jȯne
¯

19
[P0’1’2O 1r]

das
¯

buch Jȯne
¯

mit fil h
˙
idušim20 un` alė medrošim21

auch di thefile
¯
,22 di er hot gėbetėn in den gėderėm fun den fischen,

un` di grȯs thešuv̄e
¯
,23

di gėtȯn haben di leit fun der grȯßen štot Nineve
¯

in land Ašur. 24
5

ales wȯl fer-teitscht,25 noch den besten,
ous disen s̀efer is

¯
zu lernen di kraft fun der thefile

¯
un` fun der thešuv̄e

¯
,

un` auch wi ainer sein thešuv̄e
¯

tun sȯl, di do sȯl on-gėnem sein fer haš`j.26

drum hoben unserė h
˙
achomim27 messaken gėwesėn,28

das
¯

man di haftore
¯

29 sȯl sogen zu Minh
˙
e
¯

30 am Jȯm-cipurim.31
10

ouf den nigen32 fun Šmu el-buch33 hab ich eich gėmacht.
un` gėdrukt alhi in der keiserlichė haibt-štot ka`k Prog Elul šnass mw'ix lefa`k.34

19 »Buch Jona«; s̀efer außer auf dem Titelblatt (und nach Str. 102) a. im Prosateil 8v Z. 1, 2, 9.
20 ›neue/erstaunliche Zusätze‹; noch neujidd. xiduw)iÕ( .
21 ›(Erzähl-Elemente aus dem) Midrasch‹; noch neujidd. mdrw)iÕ( .
22 ›das Gebet‹; außer den beiden Belegen auf dem Titelbl. a. V. 46−1, 54−3, 55−0, 64−2,

68−1, 79−1 und im Prosateil 8v Z. 7, 12, 15, 16, 17 (die beiden letzten im Pl.: thefiless);
noch neujidd. TpÆilh,TpÆilut .

23 ›Buße‹; außer den drei Belegen auf dem Titelbl. a. V. 5−3, 6−4, 76−2, 81−1, 87−2, 87−3
und im Prosateil 8v Z. 10, 13; noch neujidd. TwubÆh .

24 ›Ninive‹ (a. 3−1, 6−3, 72−3 [Ninewe
¯
]; im Prosateil 8v Z. 12); ›in Assyrien‹.

25 ›ins Jiddische gebracht‹; noch neujidd. pÆaÅrjõÅjwñ .
26 hašem-jissborech ›der Name [Gott], gepriesen sei er‹; a. V. 42−2, 47−3, 49−1, 87−2 und

sechsmal im Prosateil: 7v Z. 9, 10, 12, 8v Z. 7, 9, 16.
27 ›Weise, Gelehrte‹, a. im Prosateil 7v Z. 1; noch neujidd. xkÕ,xkmiÕ .
28 ›erlassen, bestimmt, angeordnet‹; noch neujidd. mtqñzõÅñ .
29 ›synagogale Zusatzlesung‹; noch neujidd. hpÆjrh .
30 ›Nachmittagsgebet‹; noch neujidd. minxh .
31 ›Jom Kippur‹; noch neujidd. iuÕ-KiPur .
32 ›Melodie‹; noch neujidd. niguñ .
33 »Samuel-Buch«, Titel eines älteren, beliebten strophischen jiddischen Epos, cf. Felix Falk

und Lajb Fuks (edd.): Das Schemuelbuch des Mosche Esrim Wearba. Ein biblisches Epos
aus dem 15. Jahrhundert, 2 Bde. Assen 1961. [Bd. 1: Faksimile des Erstdrucks, Augsburg 1544]
bzw. 〈http://yivolibrarybooks.org/43144〉 oder 〈http://reader.digitale-sammlungen.de/de/fs1/
object/display/bsb10170884 00202.html〉.

34 ›...im Monat Elul des Jahres Moš`iah
˙

(358) nach der kleinen Zählung‹ (entspr. Sept. 1598).

2 un` alė] O: un`. 4 grȯs] P1’2O: grȯßė. 5 grȯßen] P1: grȯs; O: grȯßė. Nineve
¯
... Ašur] P1’2O:

Nineve
¯
. 6 besten] P1’2O: besten getracht. 7–10 ous disen s̀efer... Jȯm-cipurim] nur in P0

(P1’2O: ∅). 11 hab ich eich] P1’2O: is
¯

es
¯

woren. 12 un` gėdrukt... lefa`k] P1’2: nidpas̀ po
¯

kak Prag
thah

˙
ess mamšoless adȯnėnu hamejuh

˙
es̀ me ȯd hakės̀er rȯmi hamehulel Lepoltus̀ jor``h [›gedruckt hier,

in der heiligen Stadt Prag unter der Herrschaft unseres hochadligen und hochgelobten römischen
Kaisers Leopold, möge sein Glanz erhöht werden‹]; O: nidpas̀ beka``k Ȯv̄ė-bach bišnass tyh lepak [in
der Stadt Offenbach gedruckt, im Jahre 475 nach der kleinen Zählung (entspr. »1715«)]. 13 (Zusatz)
∅] P1: al jedė benė harar Jehude

¯
Bak meh

˙
ȯkek s

¯
``l [›durch die Söhne von Jehude

¯
Bak, Setzer,

seligen Angedenkens‹ (ca. 1673−1686)]. P2: al jedė nechodė šel ha oluf mehara``r Moše
¯

Caz sa``l
meh

˙
ȯkek. [›durch die Enkel des Meisters Herrn Moše

¯
Caz, Setzer, sel. Ang.‹ (ca. 1688−1715)].
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¯

{ 1} uihi 35
[P0’1’2O 1v]

un` es wor ḡȯtes rėd zu Jȯne
¯
, sun Amithaj̈, zu sogėn.Jon 1.1

− ain worhaftiger nov̄i 36 in den selbigen togėn

fun der štot Gass-hah
˙
efer, asȯ haben mir tȯn lesėn,

ain thalmid 37 fun Eliše hanov̄i 38 wor er gėwesėn.

{ 2} 39

der almone
¯

40 sun fun Zorfass, den Eliohu hanov̄i 41 hȯt leben gemacht,

dos wor der nov̄i Jȯne
¯
; sein foter wor fun Sev̄ulėn geschlacht.

nun tunen mir wȯl kenen den wirdegen getlichen mon.

ḡȯt sogt zu im: »štė ouf bald fun denen; in mein šlih
˙
ess42 sȯlstu gon!Jon 1.2

{ 3}

in der grȯßen štot Nineve
¯
, dort sȯlstu wißen lon43

al ir grȯßė bȯs
¯
kait, das

¯
si haben getȯn;

ir sind sein var mir kumen, ich wil nit wartėn mėn!«44

dos der-schrak der nov̄i gor ser; in den šlih
˙
ess wolt er nit gėn.45

Jon 1.3

{ 4}
er gėdacht sich in seinen sin: »wi wert es mir izund 46 der-gon?

35 »vajehi«: Incipit des Buches, entspricht un` es wor. Cf. ZUR: hkb``h sagt zu dem nov̄i , er solt
gėn zu der štat Nineve

¯
, di woren eitel nochrim, do si solten thešuv̄e

¯
tun. [...]

36 ›Prophet‹; a. 2−2, 3−4, 9−1, 11−1, 12−3, 14−1, 27−1, 36−3, 46−4, 49−3, 50−1, 52−3,
53−1, 53−3, 88−1, 91−1, 95−3 und im Prosateil 8r Z. 27, 8v Z. 6 − vgl. a. 1−4, 2−1, 6−2,
7−4; noch neujidd. nbÆia .

37 ›Schüler‹; noch neujidd. Tlmid .
38 ›der Prophet Elisa (Elischa)‹
39 Cf. ZUR: er sogt hakodeš-boruch-hu zu Jȯne

¯
dem nov̄i : gė un` ruf ouf di štot di grȯßė,

Nineve
¯
, un` sog, si hoben grȯßė av̄ėress gėton. [...]

40 ›Witwe‹; noch neujidd. aÅlmnh .
41 ›der Prophet Elias (Elija)‹; cf. 1K 17.17−23.
42 ›Auftrag, Botschaft, Botengang‹ (a. 3−4, 8−1. 72−2, 90−2); noch neujidd. wlixut .
43 ›lassen‹; vgl. mhd. lân (= lâz̧en).
44 ›mehr‹ (a. 10−4, 35−1, 55−2, 89−3, 101−2 und im Prosateil 8v Z. 6, 9); noch neujidd. dial.

miiñ − a. mer (jidd. myr ): 33−2, 42−4, 84−2 (beide Formen kommen in Reimposition vor).
45 gėn / gon; cf. mhd. gên / gân. Beide Formen (a. präfig.) kommen im Text in Reimposition

vor, und zwar gėn: 3−4, 8−1, (10−3), 35−2, 55−1, 93−4; gon: 2−4, 4−1, 11−4, 68−2.
46 ›jetzt‹ (a. 42−1, [43−2], 43−3, 48−4, 62−4 und im Prosateil 7v Z. 20 [izund / izunder(t)]);

noch neujidd. dial. aicundyrj (OYTSER [= Nokhem Stutchkoff: Der oytser fun der yidisher

shprakh. New York: Yivo 1950; cf. 〈http://yivolibrarybooks.org/43566〉] Nr. 76, Sp. 57b,

1−3 fun] P1’2O: ous
¯
. 1−4 ain] P1’2O: der. 2−1 fun] P1’2O: in. leben] P1’2O: lebendeg.

2−2: geschlacht] P0’1’2O: geschlecht. 2−3 mir] P1: mir in. 2−4 sogt] P1’2O: šprach. ouf
bald] P1’2O: bald ouf. denen] P1’2O: danėn. 3−1 grȯßen] P1’2O: grȯßė. 3−3 ir] P1’2O: irė.
3−3 kumen] P1’2O: gekumen. 3−4 dos] P1’2O: do. nov̄i gor ser] P1’2O: gutė nov̄i . 4−1
sich in seinen] P1’2O: in sein. izund] P1’2O: izundert.
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¯

ain mol schikt mich ḡȯt zu Jiśro el hin, ain beśure
¯
-tȯv̄e

¯
47 wißen lon,

sȯ bėštetigt ḡȯt meinė wort, as
¯

mires finden geschriben;

der-noch zu Jerušolaim48 in der hailig štot, dort wor ich in schanden gebliben!

{ 5}

dȯ ḡȯt schikt mich dȯ-hin; fun wegen irė grȯßė sind

wil er si ver-šterėn49 gor bald un` gėschwind.

dȯ tetėn si grȯßė t̄hešuv̄e
¯
,50 ḡȯt der har sich bėdacht,

durch seiner grȯßė gėnod er dos
¯

bės
¯

ouf Jerušolem nit hȯt gėbracht.

{ 6}[P1 2r]

zu der selbegen zeit kom ich in bėsen gėschrai ,

si hißen mich ›nov̄i -šeker‹,51 ich gė um mit falscherei .

nun sol ich gėn ken Nineve
¯

un` sȯl si ir pur oness52 wißen lon?

wi bald werėn si sich ver-kerėn un` werėn auch thešuv̄e
¯

ton!

{ 7} 53

den das volk tut sich bald wendėn, wi bald ich si ver-ker,

Groyser verterbukh fun der yidisher shprakh, Bd.3 (red. Yudl Mark, 〈https://archive.org/de-
tails/nybc201086〉), s.v.); cf. mhd. ie-zuo, iezunt etc. (über diese Wortfamilie im Jiddischen,
cf. Noyekh Prilutski: Yikhes-briv fun a mishpokhe yidishe tsayt-umshtandverter mit der taytsh

»itst«. in: Shriftn fun Yidishn visnshaftlekhn institut 1, Filologishe serye 1 = Landoy-bukh; D’’r

Alfred Landau tsu zayn 75stn geboyrnstog ( Vilnius 1926), Sp. 345−378.
47 ›gute Nachricht‹.
48 ›Jerusalem‹ (a. 5−4 [ Jerušolem], 70−3 [P2], 70−4 [P1], 71−1 [P2], 71−4).
49 ›zunichte machen‹; a. im Prosateil 8r Z. 28; noch neujidd. pÆaÅrwjyrñ ; cf. HJS S. 239f.
50 ›(taten...) Buße‹ (a. 6−4, 76−2, 81−1, 87−2, 87−3, und im Prosateil 8v Z. 10, 13); noch

neujidd. twubÆh)jaÄñ( .
51 ›falscher Prophet‹; cf. 7−4.
52 ›Unheil‹; a. im Prosateil 7v Z. 14; noch neujidd. Puryniut .
53 Cf. ZUR: [...] er sogt Jȯne

¯
: »wer ich štrofen di nochrim, si werden bald thešuv̄e

¯
tun, do wert

hakodeš-boruch-hu sogen: ›di nochrim, di tun bald thešuv̄e
¯
, un` Jiśro el, mein folk, ich los

¯si štrofen alė tog un` si keren sich nit dron, un` haben vil nev̄i im;‹ do wert hkb``h, h
˙
as̀-

vešolem, Jiśro el štrofen mit jis̀urim;« fun dest-wegen drum wolt Jȯne
¯

di nochrim nit
štrofen ouf der štot Nineve

¯
.

4−3 sȯ] P1’2O: do. meinė] P1’2O: sein. 4−4 der-noch zu] P1’2O: in. in der hailig] P1’2O: der
hailigė. 5−1 dȯ ḡȯt] P1’2O: got. irė] P1’2O: ir. 5−2 wil er si] P1’2O: wi er si wil. gor]
P1O: asȯ; P2: sȯ. 5–3 P0: raphiertes tÆ in tÆwubÆh . 5−3 har] P1’2O: her. 5−4 durch seiner]
P1’2O: fun wegen sein. er] P1’2O: hȯt er. nit hȯt] P1’2O: nit. 6−1 zu... in] P1’2O: do kom ich
fun den selbigen leiten in ain. 6−2 gė ] P1’2O: gė um. 6−3 nun] P1’2O: nu , wi . un` sȯl
si] P1’2O: sol in. 6−4 auch] P1’2O: ach. 7−1 den das] P1’2O: dos

¯
.
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¯

sȯ mecht ḡȯt sein zorėn sendėn ouf Jiśro el gor ser,

di sich zu diser zeiten on kainer štrȯf nit kerėn,[O 2r]

un` ich möcht fun alė leiten far ain nov̄i -šeker 54 gėscholten werėn![P2 2r]

{ 8}

drum taug 55 mir in sėlchen šlih
˙
ess nit zu gėn.

nun kon ich nit wißen, wi ich far den grȯßen herėn sȯl bėštėn.

wu-hin kon ich fer im flihen, das
¯

er mich nit finden sol?

der himel un` auch di erd is
¯

als
¯

seiner erėn fȯl!«

{ 9}

do štund der nov̄i Jȯne
¯

in grȯßen sorgen;

er gedacht: »ich wil zihen ous erez-Jiśro el, dan bin ich wȯl fer-borgen,

di šechine
¯

56 fun ḡȯt is
¯

nei ert 57 in erez-Jiśro el alain[P0 2r]

un` nit in anderė lender, di dȯ sein un-rain!«

{ 10}

dos mošel tut sich gleichen zu ain cohen, der do hȯt ain knecht

der wil den herėn weichen, wu er in nit geraichen mecht.

ouf den kv̄oress58 tut er gėn, do tor59 der her nit hin!

der her hȯt der diner mėn, di schikt er bald noch in.[P1 2v]

{ 11} 60

sȯ štund ouf der nov̄i Jȯne
¯

zu flihen iber mer;

zu zihen in di štot Tharšiš61 štund sein beger.

54 ›falscher Prophet‹; cf. 6−2.
55 ›taugt‹; noch neujidd. )yr(juig (ohne -t-Endung).
56 ›(göttliche) Gegenwart, Herrlichkeit (Gottes)‹; noch neujidd. wkinh .
57 ›nur‹ (a. 21−3, 38−3, 64−4); noch neujidd. nõÅyrj .
58 ›Friedhof‹; noch neujidd. qbÆrut .
59 ›darf‹; noch neujidd. )nij(jaÄrñ ; vgl. mhd. turren.
60 Cf. ZUR: (1.3) er kam in ain štot, di haist ( Jafȯ), un` gėfand dorten ain schif, das wolt gėn in

štot Tharšiš un bėzolt den schif-leit iren lȯn, wos si pflegen zu nemen fun alė di s̀ȯh
˙
rim.

61 ›Tarsis ( Tarschisch)‹.

7−2 sȯ] P1O: asȯ. mecht] P1’2O: macht. 7−3 zu] P1’2O: in. zeiten] O: zeit. štrȯf] P1

štȯrf. 7−4 möcht] P2O: mecht; P1: macht. fun] P1’2O: far. nov̄i -šeker] P1’2O: šeker-nov̄i .
8−1 taug] P1’2O: taig. 8−2 nun] P1’2O: nu . ich] P1’2O: ich ober. sȯl bėštėn] O: bėštėn.
8−3 kon] P1O: ken. fer] P1’2O: far. 8−4 der] P1’2O: di . auch] P1’2O: ach. erd] P1’2O:
erden. 9−2 dan bin ich wȯl] P1’2O: wer ich sein. Der zweite Halbvers ist in P0 wegen Materi-
alverlust nicht lesbar, die abweichenden Wörter sind nach den wenigen erkennbaren Buchstaben
restituiert. 9−3 di] P1’2O: den di . šechine

¯
] P2O: nev̄u e

¯
. is

¯
] P1: ru et. 9−4 di do sein un-

rain] P1: di do sein um-rain; P2O: wu ich kum anein. 10−2 wil] P1’2O: welt gern. geraichen]
P1’2O: finden. mecht] P1’2: macht. 10−4 der diner] P1’2O: diner. di schikt er] P1’2O: er
schikt. 11−1 sȯ štund ouf] P1’2O: asȯ gedacht ach. 11−2 zu zihen in di] P1’2O: in der.
štund] P1’2: was

¯
; O: wor.



12 s̀efer Jȯne
¯

sȯ kom er in der štot Jafȯ,62 wu alė schif kumen on,

es wor ȯder 63 kaines ver-handėn, das dȯ ken Tharšiš sȯlt gon.

{ 12}

var zwai togen wor ains gangen, wor nu weit in den mer;

ain wint wendet es zu-ruken un` bracht es bald wider her!

das frai et sich der nov̄i in seinen herzėn ser:

»das tut mir fil guts bėteiten: ales noch meinem bėger!«

{ 13} 64

er sogt: »wolt ir mich mit-nemen in das schif henein?

zu zihen in der štot Tharšiš is
¯

der wilen mein;

ain ander tut bėzolen, wen er ous den schif ous-gėt,

sȯ gib ich eich for-an, ales wos
¯

eich di ganz rais
¯

gėštėt!«65

{ 14}

sȯ štig der nov̄i Jȯne
¯

zu si in dos schif henein.

sȯ furen si ain tog-rais
¯

weit in dos mer henein.

er gėdacht, er wer nun anšprungėn, ḡȯt in nimer fint;

ḡȯt schikt im noch ain boten: ain šterkėn šturm-wint.Jon 1.4

{ 15}[P2O 2v]

der wint bracht ain grȯßen šturm in das
¯

mėr henein.

fun baiden seiten bėfas̀t er dos schif alain

62 ›Jaffa‹.
63 Zu »*oder« für »*aber« (und umgekehrt), vgl. Noyekh Prilutski: »ober« un »oder«, in: Bay

undz yidn; zamlbukh far folklor un filologye fun M. Vanvild, Warschau 1923, pp. 209−217; cf.
〈https://archive.org/details/bayunzyuden00pgra〉.

64 Cf. ZUR: er sogt: nit tut warten ouf di anderė s̀ȯh
˙
rim, ich wil eich bėzolen, wos alė di

s̀ȯh
˙
rim werden geben, den er wor gor reich. [...]

65 ›kostet‹.

11−3 dȯ] P1’2O: do. 11−4 ȯder] P1’2O: ober; P1 ∅. kaines] P2O: kainer. das] P1’2O: as
¯
.

ken] P2: kon. sȯlt] P1’2O: wolt. 12−1 togen] P1’2O: tog. nu] P1’2O: nun gor. in den]
P1’2O: in. 12−2 wendet] P1’2O: wehet. 12−2 zu-ruken] P1’2O: zuruk. es bald] P1’2O: es.
her] P1’2O: aher. 12−3 seinen] P1’2O: sein. 12−3 herzėn] P2: harzen. 12−4 meinem]
P1’2O: mein. 13−1 sogt] P1’2O: šprach zu den schif-mainster. wolt] P1’2O: welt. mit-
nemen] P1’2O: nemen. henein] P1’2O: anein. 13−2 zu zihen in] P1’2O: in. 13−3 ander] P1:
anderer. den] P2: der; O: dem. ous-gėt] P1’2O: gėt. 13−4 sȯ gib ich] P1’2O: un` ich gib.
eich] P1’2O: eich ales

¯
. ales wos

¯
eich] P1’2O: wos

¯
. ganz] P1’2O: ganzė. 14−1 sȯ... henein]

P1’2O: er šprach: »jȯ , gern! mir welen dich nemen ein.« 14−2 sȯ furen/fȯren si] P1’2O: si
foren. dos] P1’2O: den. henein] P1’2O: anein. 14−3 in] P0: mich. fint] P1’2O: gefind.
14−4 schikt... boten] P1’2O: tet ain andern boten noch im [P2O: in] senden. šterkėn] [?] P1’2O:
štarken. 15−1 bracht... šturm] P1’2O: der šturmt [P2: šturm] ser. henein] P1’2O: anein.
15−2 fun] P1’2O: zu. bėfas̀t er] P1’2O: begreift er; cf. bėfas̀t in ähnlichem Kontext im Prosateil 7v

Z. 13.
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¯

anderė schif furen in fraiden un` hatėn gut gėmach,66

un` dos
¯

schif štund in grȯßen laiden, fil nȯt man on im sach.67
[P1 3r]

{ 16} 68

sȯ woren in den schif gefunden fun sibenzig felker ous alė land.69

wȯl zu der selbigen štunden nom itlecher sein ob-ḡȯt in seiner hant,Jon 1.5

sȯ forchtėn sich di schif-leit un` schri en al-gėmain:

»welcher ḡȯt uns wert helfen, der is
¯

ḡȯt alain!«

{ 17}

si schri en wȯl gor ser kain hilf dȯ nit wor.

so nomen si al irė celim70 un` irė gutė wor,

si warfen ales in dos
¯

mer, das
¯

das schif sȯlt gringer71 sein.

es wolt dȯch ales nit helfen, un` komen i 72 lengeri tifer henein.

{ 18} 73

Jȯne
¯

in seiner sorg gor hart antschlofen wor

in ainen winkel fun schif er log, as
¯

wer er gėštorben gor.[P0 2v]

66 So Raschi (zu Jon 1.7, nach Pirke deR` Elieser: lkuunpilhgurlut¾ruaiÕhiuwarspinut
hulkutbiÕbwluÕuwlhÕmwtbrtamrubwbilaxdmmnuhuakñmcinubprqidr'aliyzr ) und

entsprechend im »peyresh ivre-taytsh« der »Rabbinerbibel« (in normalisierter Transkrip-
tion): »... den zey hobn gezen vi andere shifn zenen gegangen in yam besholem un zeyer shif
hot gevolt tsebrokhn vern drum hobn zey gezogt dos muz zayn fun vegn di zind fun eynem
fun undz«.

67 ›sah‹.
68 Cf. ZUR: itlicher ruft on sein got, den es

¯
worden šiv̄ im umess in dem schif; itlicher schrei et

zu seinem got, un` si warfen di celim ous
¯

dem schif in das jam zu machėn leicht das schif.
69 Cf. Lekah

˙
-tȯv̄: » aiwalaxiu¾mñwbyiÕumuthihwÕ «.

70 ›Geräte‹; noch neujidd. Kli)Õ( .
71 ›leichter‹; noch neujidd. gring = ›leicht‹ (cf. Lekah

˙
-tȯv̄: » lhql − zu tun gėringen«).

72 ›je (... je)‹ (a. 33−2); cf. neujidd. ai...ai .
73 Cf. ZUR: do kam der hechstė her iber al di schif-leit un` sagt zu Jȯne

¯
: worum schlofstu? štė

ouf un` ruf on dein got! fil-leicht wert sich got bėdenken, das mir nit werden sein far-loren.
[...]

15−3 furen/fȯren] P1’2O: foren. 15−4 in grȯßen] P1’2O: in. fil] P1’2O: grȯs. man on] P2: on.
16−1 sȯ... schif] P1’2O: in den [O: dem] schif woren. fun sibenzig] P1’2: sibezek; O: sibenzig.
felker] P1: felkar. 16−2 wȯl zu] P1’2O: zu. selbigen] P1: selbige

¯
; P2: selbegė; O: selbigė.

16−3 sȯ... al-gėmain] P1’2O: si schri en [O: schrai en] alė gėmaine
¯

un` haten [P2: hȯten] ain grȯs
gėwain. 16−4 der] P1’2O: der selbig. is

¯
ḡȯt] O: got is

¯
. 17−1 si... ser] P1’2O: grȯs schrei en un`

grȯs wainen. 17−2 so nomen si] P1’2O: si nomen. un`] P0: un` [a/]. 17−3 warfen ales]
P1’2O: werfen es

¯
. das

¯
das] P1’2O: dos

¯
. sȯlt] P2: sol. 17−4 wolt] P1’2: welt. nit] P1’2:

nischt; O: niks. un`] P1’2O: si . lengeri] P1’2O: lenger i. henein] P1’2O: anein. 18−1
seiner sorg] P1’2O: seinen [P2 sein] sorgen. 18−2 ainen] P1’2O: ain. fun schif er log] P1’2O: fun
den schif.
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¯

sȯ kom der schif-mainster74 un` zu im er sait:Jon 1.6

»ei! wi magstu dȯch schlȯfėn in diser schwerer zeit?

{ 19}

liber, tu mir sogen, wer bistu, un` fun wanen kumstu her,Jon 1.8

wos is
¯

dein tȯn un` wos is
¯

dein beger!«

er šprach: »ich bin ain jehudi; var mein ḡȯt fercht ich mich gor ser;Jon 1.9

er hȯt bėschafėn himel un` erd un` auch dos mer.«

{ 20}

sȯ šprach der schif-mainster: »du kumst uns heint 75 gor recht!

der-weil du bist dȯch ainer fun der jiden geschlecht,

sȯ ruf du zu deinem ḡȯt, der wȯl helfėn kon;

fil-leicht fun deinen wegen wert er uns al bei-šton.«[P1 3v]

{ 21}

er entwert: »ir liben herėn, lost eich nit ver-dris̀en,

ir tut eich 76 werlich iren; mein sechuss77 wert ir heint nit gėnis̀en,

nei ert fun meinen wegen is
¯

der šturm-wint 78 ouf eich!

werft mich in dos mėr, sȯ fort ir der-noch sicherleich!«

{ 22}[P2 3r]

si wolten imes nit glauben, das
¯

dem asȯ solt sein.

74 ›Schiffmeister‹ (a. 13−1 in P1’2O; a. im Prosateil 7v Z. 16, 17 [mainster ], 18); cf. (für das -n-)
HJS, S. 412f.; noch neujidd. mõÅnsjyr .

75 ›heute‹ (a. 21−3, 37−4, 38−1); noch neujidd. hõÅnj .
76 etz... enk (in P1’2) »ihr... euch« (enk a. 24−3 in P1’2O, aber ir [2. P. pl.] (in allen Textzeugen)

13−1, 21−1, 21−2, 21−4, 24−3, 24−4, 28−2; eich 14−4, 21−1, 21−3); noch neujidd. dial.
yÑ...ynq .

77 ›Verdienst (im Himmel)‹; vgl. im Prosateil sechuss-ov̄ess »Verdienst der Vorfahren« 7v Z. 26
und Pl. sochjess 8r Z. 4; noch neujidd. zkut,zkiut und zkut-aÄbÆut .

78 ›Sturm‹; noch neujidd. wjurymuuinj .

18−3 sȯ] P1’2O: do. kom] P1’2O: kom zu im. zu im] P1’2O: asȯ. sait] P2: sagt. 18−4 ei]
P1’2O: owė . magstu dȯch] P1’2O: magstu. diser schwerer] P1’2O: asȯ ain schwerė. 19−1 tu
mir sogen] P1’2O: sog on. wer bistu] P1’2O: fun wanen du bist. un`] P1’2O: oder. kumstu
her] P1’2O: du kumst aher. 19−2 wos] P1’2O: oder wos

¯
. is

¯
] O: is

¯
t. un` wos is

¯
] P1’2O: oder.

19−3 fercht] P1’2: farcht. gor ser] P1’2O: ser. 19−4 auch] P1’2O: ach. 20−1 sȯ... schif-
mainster] P1’2O: er šprach: »bistu ain jehudi. du kumst] P1’2O: kumstu. 20−2 bist doch ainer]
P1’2O: bist. der jiden] P1’2O: den juden. 20−3 sȯ ruf du ] P1O: asȯ ruf; P2: sȯ ruf. deinem]
P1’2: deinen. wȯl] P1’2O: uns

¯
wȯl. 20−4 deinen wegen] P1’2O: deinet-wegen. al] P1’2O: alė.

21−1 entwert] P1’2O: šprach. liben] P1’2O: libe
¯
. nit] P1’2O: dos

¯
nit. 21−2 ir tut eich] P1’2:

etz tut enk. heint] O: heit. 21−3 nei ert] P1’2O: den nei ert. meinen wegen] P1’2O: meinet-
wegen. šturm- / štȯrm-] P1: štorm-. 21−4 sȯ] P1’2O: asȯ. ir der-noch] P1’2O: ir.
sicherleich] O: sicherlich. 22−1 imes] P1’2O: im. dem] P1’2O: im.
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¯

er sagt si di ganz handlung, es ging si dȯch nit ein.[O 3r]

si lißen gȯrel79 werfėn zwischen al di in den schif worėn.Jon 1.7

fun west-wegen dos bės
¯

80 is
¯

kumen, wolten si recht derforen.

{ 23}
dos gȯrel gefil ouf Jȯne

¯
. dȯ wisten si nun ganz un` gor,

das
¯

fun seinet-wegen der šturm-wint wor.
do forchten sich di manen dȯ si di worhait woren inenJon 1.10

»ei! wi tustu mainen, fer ain sėlchen herėn zu antrinen?

{ 24}
nun sog on, wos sȯlen mir tȯn, das sich dos mer sȯl štilen,Jon 1.11

den es sȯ ser tut šturmen um deinen wilen.«
er šprach: »hȯt ir nit gėhert, wos ich eich hab gėsait?Jon 1.12

werft mich in dos mer, sȯ fort ir in sicherhait!«

{ 25}
sȯ ruderten di schif-leit mit ganzer kraft un` macht;Jon 1.13

si hetėn gerėn dos schif zu dem land gėbracht.
si kunten nit fun denėn fer den grȯßen šturm-wint;[P1 4r]

si rifen zu ḡȯt den herėn, er solt si fer-zei en disė grȯßė sind.Jon 1.14

{ 26}
mit gėbet un` mit wainen ruften si ḡȯt on:
»her ḡȯt, tu uns nit fer-liren um wilen den ainzigen mon;
un` gib uns kain schuld um wilen dos blut rain;
as
¯

wi du es tust bėgerėn, asȯ mus
¯

es doch sein!«

79 ›Los‹; noch neujidd. gurl .
80 ›das Böse‹.

22−2 sagt] P1’2O: der-zėlt. si] P1’2O: im; l. inen? 22−3 lißen] P1’2O: welten. werfen] P2:
warfen. in den] P1’2O: in. 22−4 is

¯
] P1’2O: wor. 23−1 fil] P1’2O: gėfil; cf. im Šmu el-buch:

das gȯrel gėvil (168−2), ähnlich auch 240−2 und 240−4 bzw. im s̀efer-Jehȯšue : das
¯

gȯrel gėfil
(128−5) und ähnlich 128−7. wisten] P1’2O: wusten. nun] P1’2O: nu . 23−2 wor] P1’2O: alsȯ
wor. 23−3 do... inen] P1’2O: do šprachen zu im di manėn, di in schif woren dinen. 23−4
ei] P1’2O: owė. fer] P1’2O: far. herėn] P1’2O: grȯßen heren. 24−1 nun] P1’2O: liber.
sȯlen] P0: sȯl. 24−2 den] P1’2O: das

¯
. sȯ ser ] P1’2: asȯ ser; O: asȯ. deinen wilen] P1’2O:

deinet-wilen. 24−3 eich] P1’2O: enk. 24−4 sȯ] P1’2O: asȯ. 25−1 sȯ] P1’2O: do. 25−2 zu
dem] P1’2O: zu. 25−3 kunten] P12: kent; O: kenten. nit] P1’2O: ober nit. denėn] P1’2O:
danėn. fer den grȯßen] P1’2O: fun wegen den. 25−4 rifen] P12: ruft; O: ruften. solt] P1’2O:
sol. disė] P1’2O: irė. 26−1 un`] P1’2O: un` ach. ḡȯt] P1’2O: ḡȯt štark. 26−2 her] P1’2O:
har. tu ] P2: tut. 26−3 kain] P1’2O: doch kain. um... blut] on den jungen blut asȯ [P2: sȯ].
rain] P0: rain [d/]. 26−4 as

¯
wi ] der am Ende der vorigen Druckzeile vorangehende Buchstabe d

als Zeilenfüller deutet möglicherweise eine andere, wegen Materialverlust verlorene Lesart an (mit
d im Anlaut, denn dieser Füll-Buchstabe nimmt typischerweise den ersten Buchstaben der nächsten
Druckzeile vorweg, cf. V. 17−2, 31−4, 38−2, 39−3, 43−2, 46−2, 54−2, 63−2, 77−3, 83−3, 97−2,
99−2 – auch wenn der Buchstabe kopfüber gesetzt wird wie V. 49−3 und 90−2; die einzige Aus-
nahme im Gedicht findet sich in V. 94−2; zwei weitere Ausnahmen − von insgesamt drei solchen
Buchstaben − erscheinen im Prosateil am Schluss), etwa: den asȯ. 26−4 asȯ] P2: sȯ.
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¯

{ 27}[P0 3r]

so bėgrifen si den nov̄i , zu werfen in in dos mer henein.Jon 1.15

si tetėn es nit gerėn, es kent ober nit anders gesein

wi er nun zum waßer gėraicht, un` ging im on der kni ,

asȯ bald wor es gor štil , as
¯

het es gėšturmt ni .

{ 28}

dos frai eten sich di leit; bald si in wider bėgreifen.81

er sogėt: »werfet mich herein bėzeit, ir wert sust al derseifen!«

as
¯

bald si in in schif haten gėnumen,

fil gėschwinder wor der šturm-wint wider ouf si gėkumen.

{ 29}[P2 3v]

sȯ lißen si in wider herober in dos mer.

wi dos waßer im am nopel geraicht, sȯ wor es štil gor ser.

si wolten es wider fer-suchen, ȯb es nun mecht gut sein;[O 3v]

wȯl mit grȯßer mi si in brachten wider in dos schif henein.

{ 30}

as
¯

bald si in brachten wider in dos schif,

gor geschwind der šturm-wint wider dos schif on-grif.[P1 4v]

er warf es ouf alė seiten, das
¯

es schir zu-brach.

man terst nit lenger beiten.82 grȯs wunder man do sach.

81 Von diesen mehrmaligen Versuchen berichtet (in der »Rabbinerbibel«) der Kommentar von
Josef Karo nach Pirke deR` Elieser.

82 ›warten‹; cf. DWb. s.v. »beiten«; mhd. bı̂ten.

27−1 so... nov̄i ] P1’2O: si teten den nov̄i begreifen. werfen] P1’2: warfėn. in in] P1’2O: in.
27−2 anders] P1’2O: anderst. sein] P1’2: gėsein. 27−3 wi ... kni ] P1’2O: asȯ bald im das

¯
waßer

geraicht bis
¯

on di kni . 27−4 bald... štil ] P1’2O: štilt sich dos
¯

waßer. as
¯
] O: als

¯
. gėšturmt]

P1’2O: gewitert. 28−1 dos] P1’2O: do. bald si ] P1’2O: si teten. 28−2 sogėt] P1’2O: šprach.
werft] P1: warfėt. herein] P1’2O: arein. bėzeit] P1’2: bėzeiten; O: bei zeiten. sust] P1’2O:
sunst. al] P1’2O: alė. derseifen] P2O: der-soufen. 28−3 as

¯
bald] P1’2O: fil gėschwinder as

¯
.

in schif haten] P1’2O: heten in dos
¯

schif. 28−4 wider ouf] P2: ouf. 29−1 sȯ lißen si ] P1’2O: si
lis̀en [O: lisen]. herober] P1O: hinab; P2: henab. 29−2 wi ... geraicht] P1’2O: asȯ [P2: sȯ] bald
im dos

¯
waßer gėraicht bis

¯
on den nopel [O: nobel]. sȯ] P1’2O: do. 29−3 si ... fer-suchen]

P1’2O: do fraiten [P2O: frai eten] sich di manėn. nun mecht gut] P1’2O: wider gut mecht [P12

macht]. 29−4 wȯl mit] P1’2O: mit. si ... wider] P1’2O: un` erbet as
¯

si im wider brachten.
30−1 as

¯
] P1’2O: asȯ. brachten wider] P1’2O: wider brachten. 30−2 gor geschwind] P1’2O: asȯ

bald. 30−3 es ouf] P2: es. 30−4 man terst] P0: si terst; P1’2O: man darft. grȯs wunder]
P1’2O: grȯßė nȯt.
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¯

{ 31}

wi im dos waßer geraicht bis
¯

on den hals
¯

henon,

do štilt sich dos gėwiter fun štunden on.

si gėdachten in iren sinen: »drei -mol is
¯

jiden-recht. 83

fil-leicht wert sich ḡȯt tun bėdenkėn ouf disen frumen knecht.«

{ 32}

si zȯchen in wider herouf in dos schif zu-ruk.

si mainten: »hȯt er fil gesindigt, do hot er gėbist 84 gėnuk.«

erst kom ain grȯßė fertunė ouf si gor ser;

dos schif krachėt on alėn seiten, as
¯

es nun zu-brochėn wer.

{ 33}

do woren di selbegen manen in grȯßen leiden schwer.

dos schif tet waklėn un` krachėn i lengeri 85 mer un` ser.

sȯ misten si in werfen in dos mėr zum grund.

wi bald kom ain grȯßer fisch der in gerichts86 ein-schlund.87

{ 34}

as
¯

bald si fun sich warfen disen frumen mon,

do štilt sich dos gėwiter ganz wi si es wolten hon!

83 Vgl. [Max Grunwald] Aus unseren Sammlungen III: Sprichwörter und Redensarten (in:
Mitteilungen der Gesellschaft für jüdische Volkskunde 2−1 [1899], S. 26−28, hic S. 27,
Nr. 46): »Dreimal ist Judenrecht« (Hamb[urg], nach [Daniel] Ehrmann. Aus Palästina [und
Babylon, eine Sammlung von Sagen, Legenden, Allegorien...] [1880] S. 291 [zu 213]). Das
Sprichwort » drõÅmaÄliiÇdñgyrykj « ist noch (als archaisch) im OYTSER gebucht (Nr. 64,
Sp. 47a).

84 ›gebüßt‹.
85 ›je (... je)‹ (a. 17−4); cf. neujidd. ai...ai .
86 ›sogleich‹, cf. DWb. [ = Jacob & Wilhelm Grimm et al.: Deutsches Wörterbuch. Leipzig

1854–] s.v. gerichts 2).
87 ›schlang ein‹; ein-schlinden u.ä. (vgl. mhd. slinden) ist in der älteren jiddischen Literatur weit

häufiger als ein-schlingen u.ä. cf. V. 36−1, 50−2, 50−3, 53−2 und im Prosateil, 7v Z. 1,
sowie die Zitaten aus ZuR.

31−1 wi ] P1’2O: do. den hals
¯

henon] P1’2O: hals
¯

anon. 31−2 štilt... gewiter] P1’2O: štilten sich
di waßer. 31−3 si ... sinen] P1’2O: do šprachen alė leit. jiden-] P2O: juden-. 31−4 fil-
leicht] P0 fil [l/] leicht. tun... disen] P1’2O: der-barmen iber sein. 32−1 zȯchen] P1’2O:
brachten. herouf] P1’2O: arouf. 32−2 mainten] P1’2O: šprachen. do hot] P1’2O: hot.
32−3 fertunė] P1’2O: insel. Zu fertune

˙
vgl. die Einleitung. ser] P0: ser / ser. 32−4 on alėn]

P1’2O: ouf alė. es nun] P1’2O: wen es
¯

schȯn. 33−2 waklėn un` krachėn] P1’2O: krachėn un`
waklėn. lengeri] P1’2O: lenger i. mer un` ser] P1’2O: mer. 33−3 sȯ... in] P1’2O: si mus

¯
ten

fun sich. werfen] P1’2: warfėn. in... zum] P1’2O: disen frumen mon zu. 33−4 der in
gerichts] P1’2O: un` in. 34−1 as

¯
] P1’2O: asȯ. 34−1 warfen] O: werfėn. 34−2 do...gėwiter]

P1’2O: štilten sich di waßer. ganz... hon] fun štunden [O: štund] on.
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¯

sȯ forchten sich di manen gor ser fer den jiden-ḡȯt

si lȯbten in mit erėn, das
¯

er si gėhȯlfen hot.

{ 35}

nun welėn mir dos schif loßėn forėn. fun Jȯne
¯

welėn mir rėden mėn:

wi es im in disen grȯßen fisch was dergėn.[P0 3v]

der fisch wor lang on-gėbrait 88 un` ouf disen ort gėšteltJon 2.1

fun den mol on, das
¯

ḡȯt hȯt bėschafen di ganzė welt.[P1 5r]

{ 36} 89

der fisch der wor sȯ grȯs un` hat ain weitėn schlund

as
¯

ain grȯs tor fun ainer schulen;90 asȯ wor sein mund.[P2 4r]

sȯ ging er on alė mi gor frei herein.

do drinen hing ain grȯßė perėl, di leichtėt as
¯

wi der sunen-schein.

{ 37} 91
[O 4r]

in gėderȯm disen fischen hat er kain sorg ums gor;

durch seinen augen kȯnt er sehen, ales wos in grund der welt wor.

do šprach zu im der fisch: »Jȯne
¯
, fer-wor ich dir dos sog,

der liwj̈ossen92 wert mich eßėn heint on disen tog;

88 ›vorbereitet‹; a. 96−2 und im Prosateil 8r Z. 14; noch neujidd. (gehoben) aÄnbriijñ (neben
dem üblicheren griijñ ).

89 Cf. ZUR: un` hkb``h, der hȯt im on-bėrait ain grȯßen fisch zu ein-schlinden Jȯne
¯
, un` der

fisch is
¯

gėwesen on-bėrait v̄un šėšess-jemė-brešiss; un` is
¯

gėgangen in das moul, as
¯

man gėt
in ain grȯs tor v̄un ainer schul, den das moul v̄un dem fisch wor gor leichten as

¯
ain licht;

rebė Me ir, der sagt: ain grȯs perlėn wor in dem fisch, das leichtet asȯ zu Jȯne
¯
.

90 ›Synagoge‹; zur Wortgeschichte, vgl. Erika Timm: Graphische und phonische Struktur des
Westjiddischen unter besonderer Berücksichtigung der Zeit um 1600. Tübingen 1987, S. 376f.

91 Cf. ZUR: do sach Jȯne
¯

ales, wos do wor in dem jam; do sogt der fisch zu Jȯne
¯
: waistu nit,

das main tog is
¯

kumen, das mich wert ouf-eßėn der grȯßė fisch, der livjossen, der melech
iber alė fisch? den alė tog est der livjossen fisch ouf.

92 ›Leviathan‹ (a. 39−1, 39−2, 42−3, 43−1, 51−2, 52−1, 67−4).

34−3 sȯ] P1’2O: do. forchten] P1’2: farchteten; O: ferchten. fer] P1’2O: far. jiden-] O:
juden-. 34−4 erėn] O: ehren. das

¯
] P1’2O: as

¯
. er si] P2O: er. 35−1 nun... schif] P1’2O: dos

¯schif welen mir. loßėn] P1’2O: losen. 35−2 disen] P1’2O: den. was] P1’2O: wor. 35−3 wor
lang] P1’2O: wor. un` ouf] P1’2O: ouf. gėštelt] P1’2O woren gėštelt. 35−4 fun] P1’2O: fun
den. hȯt] P1’2O: het. 36−1 der wor] P1’2O: wor. sȯ] P1’2O: asȯ. weitė] P1’2O: weiten.
36−2 ainer] P1’2O: ain. asȯ] O: as

¯
. 36−3 sȯ] P1O: do; P2: di. er] P1’2O: der frumė nov̄i .

gor frei herein] P1’2O: hinein. 36−4 drinen] P1’2O: dinen. hing] P1’2O: hengt. grȯßė perėl]
P1’2O: p̄erel. di leichtėt as

¯
] P1’2O: leicht. der] P1’2: di . 37−1 gėderȯm] diese Schreibweise

erscheint in P0 (nicht aber in P1’2O: gederem u.ä.) in V. 47−1, 91−3 und im Prosateil (8r Z. 16)
wieder. fischen] P1’2O: fisch. ums] P2: ims. 37−2 durch] P1’2: dorch. seinen] P1’2O:
seinė. ales wos] P1’2O: wos.
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¯

{ 38}

heint is
¯

kumen mein zeit, das
¯

ich im wer zu-tail;

er est ouf meiner tousent in ainer eil.

nun bėsorg ich mich nei ert deiner, das
¯

du bėhiltst dein leben,

das
¯

dir ḡȯt der herė sein hilf un` gėnod sȯl geben.«

{ 39} 93

Jȯne
¯

šprach: »fir mich hin zum livjossen, ich wil im sogen ain wort!«

− er sogt: »waistu, livjossen, worum ich bin kumen her on disen ort?

ich mus
¯

dich ous-špehen, das
¯

ich dich sȯl wißen zu finden

in den tifen mer zwischen den grȯßen inden.94

{ 40} 95

den ḡȯt wert loßen zu-beraiten ain s̀e ude
¯

96 hipsch un` fein;

hinten-noch iber langė zeiten wert di selbig śimh
˙
e
¯

97 sein

zu al den zadikim,98 di dȯ sein gewesėn in der welt,[P1 5v]

zu der selbigen grȯßė s̀e ude
¯

hȯt dich ḡȯt ob-gėštelt.

{ 41}

mit ain štrik wil ich dich bėgreifen on deiner zungen šterk,

bald wil ich dich brengen arouf in meinen gėmerk;99

93 Cf. ZUR: do sogt Jȯne
¯
: fir mich zu dem livjossen, ich wil dich un` mich mazil sein v̄un dem

tȯt; do firt der fisch in zu dem livjossen; do er zu dem livjossen kam, do sogt er: ich bin
kumen zu dir un` wil sehen dein wȯnung im jam.

94 ›Wogen, Wellen‹ (a. 44−3); noch neujidd. aind)ñ( , cf. HJS 334f.
95 Cf. ZUR: un` sei wißen, das ich wer in tegen Mošiah

˙
fangen mit ain grȯßen angėl zu

machėn ain grȯßė s̀e ude
¯

ous
¯

dir zu dem [sic] zadikim; do hot er im gėwisen das h
˙
ȯssem v̄un

Av̄rohom ov̄inu, das selbig is
¯

di mile
¯
.

96 ›Festmahl‹; noch neujidd. syudh .
97 ›Freude‹; noch neujidd. wÊimxh .
98 ›gerechte, fromme, heilige Menschen‹ (a. 48−1, 67−4 und im Prosateil 8v Z. 17 die tau-

tologische Formel zadikim veh
˙

s̀idim); noch neujidd. cdiq)iÕ( und xsid)iÕ( .
99 ›Gebiet‹; noch neujidd. gymaÅrq,gymyrq ; cf. HJS S. 280f.

38−2 meiner] P0: meiner [t/]; P2: meinė. tousent] P1’2O: fil tousent. 38−3 nun] P1’2O: asȯ.
das

¯
] P1’2O: wi . bėhiltst] P1O: behaltst; P2: behalst. 38−4 ḡȯt] P2: der got. herė] P1’2O: her.

sein hilf] P1’2O: hilf. 39−1 hin] P1’2O: ahin. zum] P1’2O: zu den. ich... sogen] P1’2O: los
¯mich mit im [P2O: in] rėden. 39−2 er... livjossen] P1’2O: »ei du , livjossen, waistu. her on] ouf.

39−3 ous-špehen] P0: ous [š/] špehen. ich... das
¯
] P1’2O: ḡȯt schikt mich zu dir, as

¯
. 39−4

großen] P1’2O: großė. 40−1 den... loßen] P1’2O: got wert. zu-beraiten] P1: on-geraiten; P2O:
on-geraiten ous

¯
dir. 40−2 iber langė zeiten] P1: in Mošiah

˙
[›Messias‹] zeiten; P2O: in ȯlem-habe

˙[›der künftigen Welt‹]. 40−3 al den] P1’2O: alė di . 40−4 selbigen] P1O: selbegė; P2 selbig.
41−1 ain] P1’2O: mein. šterk] P1’2O: štark. 41−2 in] P2O: on. meinen] P1’2O: meinem.
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¯

den wil ich dich bald schechten zu der s̀e ude
¯

alsȯ grȯs,

zu al den di dȯ trogen das h
˙
ȯssem fun Av̄rohom ov̄inu in irer schȯs̀.

{ 42} 100

nun solstu izundert sehen dos h
˙
ȯssem,101

wos ich bei mir trog.

dos h
˙
ȯssem fun haš`j; fer-wor ich dir dos sog!«

wi dos der-sach der livjossen, wi bald er sich fun im want.

as
¯

weit as
¯

zwai tog-rais
¯

er fun danen rant!

{ 43} 102

do šprach er zu den fisch: »fun livjossen hob ich dich machėn antrinen;[P2 4v]

nu hȯstu dich nischt zu ferchten fer ales, wos man tut in den mer gėfinen;[P0 4r]

do solstu mich izunder firen in der leng un` in der braiten,

un` los
¯

mich als bėschou en in ob-grund dos mer on alėn seiten!«

{ 44} 103
[O 4v]

sȯ firt er in in grȯs̀en mer, das
¯

di ganz welt um-krais̀t;

der-noch dos mer gėrericht,104 wu Jiśro el is
¯

truken durch-gėrais
¯
t.

auch wis
¯

er dos ort, wu di inden heroußer-špringen,

un` di seilen fun der erden un` irė rigel un` irė šterkė ringen.[P1 6r]

{ 45} 105

auch wis
¯

er im dos gėhenem106 un` der helėn grund

100 Cf. ZUR: alsȯ bald is
¯

gėlafen der livjossen ain-wek wi vil meil weit v̄un-far dem fisch, wu
Jȯne

¯
drinen log.

101 ›Siegel‹; noch neujidd. xtuÕ .
102 Cf. ZUR: do sagt Jȯne

¯
: ich hab dich bėschirmt v̄un dem tȯt, weis mir als, wos do is

¯
im jam.

103 Cf. ZUR: do hȯt er im gėwisen dos grȯßė jam Ȯkjjonȯs̀, das do um-ringelt di ganzė welt; un`
hot im auch gėwisen das ȯrt, wu sich dos jam hot gėwesen gėšpalten, do Jiśro el sein
gėgangen ous Mizrajim; un` hot im auch gėwisen di seilen, das di welt drouf štėt.

104 ›Röhricht, Schilfrohr‹; ›das Schilfmeer‹ ( iÕ-suú ) = ›das rote Meer‹.
105 Cf. ZUR: un` hot im auch gėwisen das gėhenem.
106 ›Hölle‹; noch neujidd. gihnuÕ .

41−3 den wil ich] P1’2O: ich wil. bald] P1’2O: selbert. 41−4 al den] P1’2O: al. irer] P1’2O:
irė. 42−1 nun solstu izundert] P1’2O: wilstu. ich] P1’2O: wos

¯
ich. 42−2 h

˙
ȯssem] P1’2O: is

¯dos
¯

h
˙
ȯssem. 42−3 wi dos der-sach] P1’2O: do dos

¯
der-hert. im] P1’2O: in. 42−4 as

¯
weit as

¯
]

P1’2: mer den; O: mer. er fun] O: fun. 43−1 er] P1’2O: Jȯne
¯
. 43−2 nu ] P0: nu [h/]; P1’2O:

izundert. hȯstu] P1’2O: bedarfstu. nischt] O: niks. ferchten] P1’2: farchten. fer] P1’2O:
far. man... mer] P1’2O: do in tifen mer tust. gėfinen] P2O: gefinden. 43−3 do... izunder]
P1’2O: izundert mus

¯
tu mich. in der braiten] P1: di brait; P2O: braiten. 43−4 on alėn] P1’2O:

ouf alė. 44−1 sȯ firt er] P1’2O: er firt. in in] P1’2O: in in den. ganz] O: ganzė. 44−2 is
¯
]

P1: seinen; P2O: sein. durch-] P0: duch-; P1’2O: dorch-. 44−3 auch wis
¯

er] P1: er wis
¯

[P2O:
weis

¯
] im ach. heroußer-] P1’2O: arous

¯
-. 44−4 der] P1’2O: di . irė] P1 ir. irė šterkė]

P1’2O: štarkė. 45−1 der helėn] P2O: štarkė helen.
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¯

un` den (ev̄en-šessje
¯
),107 der unter den bėss-hamikdeš108 štund.

dos is
¯

der erstė štain, der grund fun der ganzen welt,

das
¯

dos hailig bėss-hamikdeš is
¯

worden drouf gėštelt.

{ 46} 109

ouf den štain di kinder fun Korah
˙

110 štunden un` tetėn thefile
¯

111 zu ḡȯt.

sȯ šprach der fisch: »nun hȯstu alhi gėfunden dos hailig ort;

wilstu do ḡȯt betėn, sȯ werstu bald gėwert.«

ober der nov̄i Jȯne
¯

sich dron nit kert.

{ 47} 112

drei tog wor er gėwesėn in den gėderȯm weit.

zu ḡȯt hot er ni gėbeten wȯl-on zu diser zeit.

sogt haš`j: »ich wil dir recht ton.

ich wil dich wȯl machėn betėn, wen du dein lust werst nimer hon.

{ 48} 113

ich hob grȯs lust zu herėn der zadikim gėbet al-zeit.
nun hȯstu in disen fisch gėdermen weit un` brait,
drum hostu nit gėbetėn, dos tut mich ser fer-dris̀en.
izund wil ich dir eng machėn, sȯ werstu beßer bis̀en.«

{ 49} 114

do schikt haš`j ain anderen fisch, der hat in seinem leib

107 ›Grundstein‹ (der Welt sowie des Jerusalemer Tempels, cf. bJoma 54b); noch neujidd. abÆñ-
wtih (GR. WB. s.v.).

108 ›( Jerusalemer) Tempel‹; noch neujidd. bit-hmiqdw .
109 Cf. ZUR: un` hot im gėwisen das ȯrt, wu do štėn di kinder v̄un Korah

˙
, di do sein worden

far-schlunden in der erden un` si tun thefile
¯
.

110 ›die Rotte Korah‹ (cf. Nu 16.1ff.).
111 ›Gebet‹; noch neujidd. TpÆilh .
112 Cf. ZUR: un` der Jȯne

¯
is
¯

gėwesen drei tog un` drei nacht in dem fisch un` tet nit thefile
¯
; do

sagt hkb``h: drum weil ich im hob in ain weiten fisch gėgeben, drum tut er nit thefile
¯
.

113 Cf. ZUR: ich wil in in ain fisch schiken, di do is
¯

ain nekėv̄e
¯
, un` trogt in irem gėderem wi fil

tousent klainė fischlėch, do wert im sein eng, do wert er thefile
¯

tun; den hkb``h, der wil
hoben, man sȯl tun zu im thefile

¯
, bifrat zadikim, irė thefile

¯
hot er holt.

114 Cf. ZUR: asȯ bald schikt hakodeš-boruch-hu ain trogėndigė fischen zu dem fisch, un` lis im
sogen: der nov̄i , der in dir is

¯
, gib in harous in mein gėderem.

45−3 is
¯
] P1’2O: wor. ganzen] P1’2O: ganzė. 45−4 worden] P1’2O: woren. 46−1 di...

štunden] P12O: štenen di kinder fun Kȯrah
˙
. tetėn] P1’2O: tunėn. 46−2 sȯ] P0: sȯ [š/]; P1O:

asȯ. nun] P1’2O: nu . 46−3 sȯ werstu] P1’2: werstu; O: warstu. gėwert] P1’2O: gėhert.
47−2 ni ] P1’2O: nit. wȯl-on zu] P1’2O: zu. 47−4 wȯl machėn] P1’2O: machėn. wen]
P1’2O: den. werst nimer] P1’2O: nimer werst. 48−1 der zadikim] P1’2O: zadikim. al-zeit]
P2: alė zeit. 48−2 nun] P1’2O: nu . 48−3 drum] P1’2O: asȯ. dos tut] P1’2O: tut. 48−4
izund wil ich] P1’2O: ich wil. sȯ werstu] P1’2O: werstu. 49−1 seinem] P1’2O: sein.
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¯

finf tousent drei hundert un` sechzig fisch trug dos selbig weib.

si sogt zu den fisch, wu der nov̄i in im wor:[P1 6v]

»ḡȯt schikt mich zu dir, dos sog ich dir fer-wor,

{ 50} 115
[P2 5r]

der nov̄i , der bei dir is
¯
, den sȯlstu mir iber-geben,

das
¯

ich in sol ein-schlinden, wilstu bėhalten dein leben.

tustu dos nit, sȯ schlind ich dich mit im ein!«

der fisch sogt: »wen es ḡȯt wil hoben, sȯ kon es nit anders gėsein,

{ 51} 116
[P0 4v O 5r]

doch kan ich nit wißen, ȯb du di worhait sogst.«

do entwert im di fischin:117 »wen du den livjossen frogst,

er is
¯

unser alėn kinig un` sogt dir worhait.

er hȯt es auch gėhert, das
¯

dos ḡȯt zu mir hȯt gėsait.«

{ 52} 118

so frogt er den livjossen, ȯb er dos hȯt gėhert.

er sogt: »jȯ , worhaftig is
¯

di sach bėwert.

den nov̄i , der in dir is
¯
, den sȯl di nekėv̄e

¯
119 trogėn;

fun ḡȯtes wort selbert hȯb iches herėn sogėn.«

{ 53} 120

der fisch tet bald ous-špei en den nov̄i alsȯ rain.

wi bald schlund in di nekėv̄e
¯

in ir gėderem ein.

115 Cf. ZUR: asȯ hot hkb``h bėfȯlen; drum wilstu in mir mit guten wilen harous-geben, do is
¯

es
gut; wilstu den nit, do wil ich dich mit im ein-schlinden.

116 Cf. ZUR: do entfert der fisch: wer sogt das, das hkb``h hȯt dos gėhaißen? do entfert di
fischen: der livjossen, der wais das wȯl.

117 ›Fischin (weiblicher Fisch)‹.
118 Cf. ZUR: do gingen si zu dem livjossen, do sogt di fischen zu dem livjossen: waistu nit, das

mich hkb``h hȯt gėschikt zu den fisch, wu Jȯne
¯

is
¯
, un` ich sol Jȯne

¯
ein-nemen in mich? do

entwert er: jȯ do fregt der fisch, wu der Jȯne
¯

wor: in welcher šo e
¯

hot es hkb``h gėhaißen? dȯ
antwert der livjossen: di hinterst drei šo ess v̄un den tog, das

¯
hkb``h pflegt zu špilen mit mir,

do hob ich gėhert asȯ sogen v̄un hkb``h.
119 ›Weibchen‹ (a. 53−2, 53−4); noch neujidd. nqibÆh .
120 Cf. ZUR: asȯ bald špei et ous der fisch Jȯne

¯
, un` di fischen tet in ein-schlinden; do wor dem

nov̄i gor eng, un` grȯßen gėštank wor im.

49−2 trug] P2O: trog. 49−3 wu] P0: wu [d/] (d umgekehrt). 49−4 dos sog] P1’2O: sog. 50−1
den sȯlstu] P1’2O: solstu. 50−3 sȯ] P1’2O: asȯ. 50−4 sȯ kon] P1’2O: ken. anders] P1’2O:
anderst. 51−1 kan] P12: ken. 51−2 entwert] P1’2O: entfert. 51−3 alėn] P1’2O: alėr. dir]
P1’2O: dir di . 51−4 auch] P1’2O: ach. das

¯
dos] P0: dȯ dos; P2O: das

¯
. zu mir hȯt] P1’2O: hot

zu mir. gėsait] P1: gėsogt. 52−1 so] P2: asȯ. 53−2 ir] P1’2O: irė.
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¯

do wor der frumė nov̄i in za ar121 un` in zoress122 grȯs,

in blut un` in der fins̀ter, in der nekėv̄e
¯

schȯs̀.

{ 54} 123

wi bald tet er sich fleis̀en mit grund sein ganzen herzėn:

»her ḡȯt, tu mir helfen ous disen grȯßen schmerzen!«[P1 7r]

fun gėderem disen fisch tet er di thefile
¯

zu ḡȯt,

das
¯

er im sȯlt helfen in diser grȯßer nȯt.

(dos is
¯

di thefile
¯

fun Jȯne
¯
)

{ 55} 124

»her fun der ganzen welt, wu kon ich hin-gėn?

zu fer-bergen mich fer deinem zorn, wais ich nimer mėn.

wu kon ich hin-flihen fun-fer dich,

fun deinem enzlet 125 zu fer-bergen mich?

{ 56}

sȯl ich ouf-gėn in himel, dort bistu wȯl bėkant!

sȯl ich mich štreken in der gruben? sȯ fint mich doch dein hant!

het ich gleich sėlchė fligel, di sȯ gėschwind möchten sein,

durch der ganz welt in ainer eilė gleich wi der morgen-schein,

{ 57}[P2 5v]

du tust mich bald gėfinden, ich kon dir nirgenz weichen.

in grund das tifė mer kon ich mich nit fer-schleichen.

du tust mich bald bėgreifen, ė ich recht kum hin.[O 5v]

zu dir is
¯

wȯl zu wißen mein gėdanken un` mein sin.

121 ›Leid‹; noch neujidd. cyr .
122 ›Sorgen‹; noch neujidd. crut .
123 Cf. ZUR: asȯ bald tet er thefile

¯
un` sagt:

124 Cf. ZUR: rebȯnȯ šel ȯlem, wu-hin sol ich gėn ȯder wu-hin sol ich flihen?
125 ›Antlitz‹; cf. HJS S. 213f.

53−3 un` in] P1’2O: un`. 54−1 sein ganzen] P1’2O: seines. 54−2 tu ] O: tut. mir] P0: mir
[h/]. schmerzen] P2O: schmarzėn. 54−3 fun] P1’2O: in. di thefile

¯
] P1’2O: thefile

¯
. 54−4

grȯßer] P2O: grȯße
¯
. 55−1 ganzen] P1’2O: ganzė. kon] P1’2O: ken. 55−2 fer-bergen] P2O:

fer-bargen. deinem] P1’2O: deinen. 55−3 fun-fer] P1’2O: far. 55−4 deinem] P1’2O: deinen.
fer-bergen] P2: fer-bargen. 56−2 štreken] P1’2O: nidern. sȯ] P1’2O: asȯ. 56−3: het] O: asȯ
het. P1’2O: asȯ. möchten] P1O: mechten; P2: machten. 56−4 durch... welt] P1’2O: zu flihen.
eilė] P1’2O: eil. 57−1 du tust] P1’2O: do tustu. gėfinden] P1’2O: gėfinen. nirgenz] P2O: nit
ganz. 57−3 hin] P1’2O: ahin.
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¯

{ 58} 126

her fun der welt, kinig iber alė kinig-reich,

du har, gėweltiger iber alė herėn der welt al gleich,

dein štul in ėbersten himel is
¯

hȯch der-hȯben,

di erd is
¯

schemėl deiner fis̀, dein gėwaltikait is
¯

unten un` ȯben,

{ 59} 127
[P1 7v]

dein kinig-reich in himel, ouf der erd is
¯

dein geweltikait,

werk der ganzė welt du waist un` al di haimlichkait;

kain mon der sich kon ver-helėn var dir is
¯

ales bėschaiden;[P0 5r]

ales tustu bald forschten;128 fun dir kon man nischt fer-meiden.

{ 60}

di schrit fun itlechen menschen, wu er wil gėn hin,

un` di far-berkenis der ganzen welt, un` alė herzėn sin,

al di ver-berkenis sein al var im anplekt.

fer sein cis̀e
˙
-cov̄ed 129 is

¯
nischt fer-hȯlen un` nischt ver-dekt.

{ 61}

dein ordung tustu geben zu alėn sachėn in der welt.

du lugst 130 di bėsen un` di gutėn, itlechen in seinen gėzelt.131

al di far-borgenė sachėn tustu ofen-borėn.

nimant der sich kon fer-bergen var deinem zoren.

126 Cf. ZUR: dein štul is
¯

der himel, un` du bist der melech iber al di melochim, un` di erd is
¯dein schemėl unter dein fis̀en.

127 Cf. ZUR: alė di werk v̄un der welt, di sein antplekt zu dir; di trit v̄un dem menschen briv̄ du;
ich bit dich, du mir antwerten v̄un bouch der gruben, un` helf mir in der tifenes, du got, du
sizt weit fun mir, antwert mir in der nohent; [...].

128 ›(er)forschen‹; noch neujidd. pÆaÄrwjñ .
129 ›Thron‹; noch neujidd. kisa-hkbÆud .
130 ›beobachtest‹.; a. im Prosateil 7v Z. 21, 25; cf. HJS S. 406ff.
131 ›Zelt‹; noch neujidd. gycylj , cf. HJS S. 298f.

58−1 welt] P1’2O: ganzė welt. 58−2 har] P1’2O: her. iber alė] P0: iber-al. al] P1’2O: alė.
58−4 deiner fis̀] P1’2O: dein fis̀en. gėwaltikait] P1: gėweltikait. 59−1 dein] P0 dan. erd]
P1’2O: erdėn. is

¯
] P1’2: un`. geweltikait] P2O: gewaltigkait. 59−2 der] P1’2O: di . un`]

P1’2O: ach; conj.: um? al di] P1’2O: alė. 59−3 kon] P1’2O: ken. var] P1’2O: fun. 59−4
tustu] P2: tust; O: tutes. nischt fer-meiden] O: niks meiden. 60−1 schrit] O: trit. menschen]
P1’2: mentschen. 60−2 far-berkenis] P2: far-barkenes. ganzen] P1’2O: ganzė. 60−3 al di ]
P1’2O: alė. anplekt] P1O: antplekt. 60−4 sein] P1O: seinen. cis̀e

˙
-cov̄ed] P1’2O: cis̀e

˙
-

hacov̄ed. nischt... nischt] O: niks ˜ niks. 61−1 ordung] P1’2O: ȯrding. tustu] P1’2O: mustu.
alėn] P1’2O: alė. 61−2 in] O: an. seinen] P1’2O: sein. 61−3 ofen-borėn] P1’2: ofėn-woren;
zu ofen-bor / -wor (a. 66−4), vgl. HJS S. 427f. 61−4 deinem] P1O: deinen; P2: dein.
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¯

{ 62}

ich bit dich, liber ḡȯt, helf mir ous diser gruben,

in bouch diser fischen los
¯

mich nit bleiben bėgroben.

un` hėlf mir bald ous den tifen grund;

mein gėschrai los fer dir kumen izund in diser štund!

{ 63}

her ḡȯt, tu mich bėwerėn, un` tu bald mein bėger!

du waist wȯl mein bėschwernis, das
¯

ich bin bėlaidigt ser;

du bist gor weit fun hinen noch tu ich dich on-rufen;

du lost dich bald gėfinen, zu al di zu dir hȯfėn;

{ 64}[P1 8r]

mein leib is
¯

gor omachtig, 132 dȯch hȯf ich zu ḡȯt,Jon 2.8

mein thefile
¯

fer im sȯl kumen in pales133 sein hailig ort.[P2 6r]

du host mich tif gėworfen in grund dos mer anein;

kain hilf kon ich nit haben nei ert fun dir alain!

{ 65}[O 6r]

her ḡȯt um deinen wilen solstu herėn mich;

mit mir sȯlstu derfilen, wos man sogt ouf dich,

du niderst ain zu der gruben un` brengst in wider ouf,

auch di tȯten lebendig zu machėn, bistu ain her drouf.

{ 66}

nu bin ich tif in der grubėn un` bin ganz nont zum tȯt;

sȯ tu du dein er134 bėweisen un` hėlf mir in meiner nȯt!

do wer ich wißen, zu bėzaigen di worhait ganz un` gor;

dein lȯb wil ich derzėlen far der ganz welt ofen-bor.

132 Cf. Lekah
˙

-tȯv̄: » bhtyjú − in unmechtigen«.
133 ›Palast‹ (a. 82−3); zur Wortgeschichte (mhd. palas, neujidd. PaÅlaÅÑ ), vgl. HJS S. 451ff.
134 ›Ehre‹.

62−2 diser] P0: disen. 62−4 gėschrai ] P1: schrei . 63−1 bėwerėn] O: bėworėn. 63−2 mein]
P0: mein [b/]. ich bin] P2: ich. 63−3 gor weit] P2O: weit. 63−4 al] P1’2O: alė. 64−1
omachtig] P1’2O: on-mechtig. 64−2 fer im sȯl] P1’2O: sol far im. 64−3 anein] P1’2O: henein.
64−4 kon] P1’2: ken. 65−1 deinen] P2: deinem; O: deinet. 65−4 auch di] P1’2O: di .
lebendig] O: wider lebendig. ain her] P1’2O: der her. 66−1 nont] P1’2O: nohent; auch neujidd.
sowohl ein- als auch zweisilbig: naÄ)y(nj ). 66−2 sȯ] P1’2O: asȯ. tu du ] P1’2O: tu . er] O:
ehr. 66−3 do] P1’2O: asȯ. 66−4 ganz] P2O: ganzė. ofen-bor] P1’2: ofėn-wor (vgl. 61−3).
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¯

{ 67}

mit štim meines gėsang wil ich bėkenen zu dir;

mit schechtung fil korboness135 den neder136 nem ich ouf mir;Jon 2.10

mein neder wil ich bezolėn, dein diner wil ich sein!

den livjossen wil ich schechten zu den zadikim al gėmain.«

{ 68} 137

sȯ derbarmt sich ḡȯt, gor bald nom er sein thefile
¯

on.

un` sogt zu dem fisch: »bald los
¯

in lėdig gon!«Jon 2.11

ouf der trikenis138 tet er in ous-špei en139 geschwind in ainer eil

wȯl iber nein hundert un` finf un` sechzig meil!

{ 69}[P0 5v]

er sos̀ do ouf der trikenis gor ain klainė weil,

sȯ kom gleich dos forig schif zu foren geschwind gleich as
¯

ain feil.[P1 8v]

wi si in haten der-sehen, sȯ fraiten si sich gor ser.

»ai, wi is
¯

dir gėschehen? un` wi bistu kumėn her?«

{ 70}

er der-zėlt si di handlung ganz un` gor.

si lȯbten ḡȯt den heren, wi si das woren gėwor.

si warfen irė ob-geter in den mer henein;

ken Jerušolaim wolten si zihen un` wolten auch jiden sein.

135 ›Opfer(tiere)‹; noch neujidd. qrbñ)ut( .
136 ›Gelöbnis‹ (a. 67−3); noch neujidd. ndr .
137 Cf. ZUR: asȯ bald sogt hakodeš-boruch zu dem fisch zu ous-špei ėn dem nov̄i , do špei et

ous der fisch den nov̄i weit nein-hundert un` finf un` sechzig meil ouf der jaboše
¯
; dos hoben

gėsehen di schif-leit, di grȯßė wunder, das hkb``h hȯt gėton mit dem nov̄i . asȯ bald woren
si sich megajjer, un` gingen ken Jerušolaim, un` woren sich judschėn, un` irė weiber un`
kinder woren si alė megajjer sein; ouf si gėt der pos̀uk: [i.e. im 13. Segen des Achtzehn-
gebets] ( ylgirihcdq ).

138 ›Trockenland, festes Land‹ (a. 69−1, im Prosateil 8r Z. 6, [27]); noch neujidd. jriqyniw .
139 Cf. Lekah

˙
-tȯv̄: » uiqa − un` er ous-špei et«.

67−4 al] P1’2O: alė. 68−1 sȯ] P1’2O: asȯ. derbarmt] P1: der-bermėt. gor bald] O: bald.
nom er] P1’2O: un` nom. 68−2 dem] P1’2O: den. bald los

¯
] P1’2O: los

¯
. 68−3 er in] P2: er.

eil] O: weil. 69−1 do ouf] P1’2O: ouf. 69−2 sȯ] P1’2O: asȯ. schif] P1’2O: forig schif.
gleich as

¯
] P1’2O: wi . 69−3 haten] P1’2O: heten. sȯ] P1’2O: asȯ. fraiten] P1’2O: frai etėn.

gor ser] P1’2O: ser. 69−4 un`] P1’2O: oder. wi ] P2O: wu. 70−1 di handlung] P1’2O: den
handėl. 70−2 wi ] P1’2O: as

¯
. si das] P2O: si. woren] P1: weren; P2O: hoben geworen.

70−3 warfen] P1: werfėn. irė] P1: ir. si... henein] P2O: si zȯgėn ken Jerušolaim anein. 70−4
wolten... wolten] P1: welten ˜ welten. auch] P1: ach. ken... sein] P2O: un` woren alė frumė leit
sein.
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{ 71}

si lißen sich beschneiden gor bald un` geschwind.

itlicher schikt ain-haim, lis
¯

brengen sein gėsind.140

si woren rechtė gerim141 un` ferchter ḡȯt

un` zȯgen ken Jerušolaim in der hailig štȯt.[P2 6v]

{ 72} 142

do sogt ḡȯt zu Jȯne
¯

zu den anderen molt:Jon 3.1

»nun gė in meinen šlih
˙
ess, bistu anders dein leben holt,

un` gė du ken Nineve
¯

in der grȯßen štot[O 6v]

un` tu si fun meinen-wegen štrofen ouf irė bėsė tot!«

{ 73}

wi bald štund er ouf fun danė un` ging ein in der štot.Jon 3.3

si wor gor brait un` langė, drei tog si ainer durch-zu-gėn hot.

firzig meil wor si lang un` firzig meil brait.

drinen woren zwelf mark,143 un` in itlichen zwelf mol hundert tousent leit.

{ 74}

itlicher mark hat zwelf gas̀ėn,144 in itlichėr gas̀ zwelf hėf.145 woren[P1 9r; [L. b]

in itlechen hȯv̄ zwelf heiser, in itlichen hous
¯

zwelf hėlden ous-der-korėn,

itlicher hat zwelf sin di woren al jung un` štark.

ain tog-rais
¯

weit ging Jȯne
¯

in der štot un` štelt sich miten ouf den mark.

{ 75} 146

er ruft mit grȯßen gėschrai, das
¯

es wunder wor.

140 ›Familie‹; noch neujidd. gyzind , cf. HJS S. 290ff.
141 ›Konvertiten (zum Judentum)‹.
142 Cf. ZUR: (3.1) got, der sogt zu Jȯne

¯
noch ain mol: gė in di grȯßė štat Nineve

¯
, un` sog, das

si solen thešuv̄e
¯

tun, ė si weren var-lȯren weren in firzig tog; un` di štat Nineve
¯

wor grȯs
drei tag-rais

¯
.

143 ›Markt, Märkte‹ (a. 74−1, 74−4); noch neujidd. maÅrq ; cf. HJS S. 413f.
144 ›Straße(n)‹ (a. 85−2); noch neujidd. gaÅs)ñ( ; cf. HJS S. 272ff.
145 ›Höfe‹.
146 Cf. ZUR: un` der Jȯne

¯
ging ain tog-rais

¯
in di štat un` schreit ous

¯
: tut thešuv̄e

¯
! ir wert alė far-

loren weren noch firzig tog, wen ir nit thešuv̄e
¯

wert tun.

71−1 si... beschneiden] P2O: si zihen in Jerušolaim. 71−2 ain-haim] P1’2O: ahaim. 71−3
gerim] P2O: frumė. ferchter] P1’2O: forchter. 71−4 hailig] P1O: hailegė. 72−2 nun gė ]
P1’2O: gė . meinen] P1’2: mein; O: ain. anders] P1’2O: anderst. 72−3 gė du] P1’2O: gė .
grȯßen] P1’2O: grȯßė. 72−4 tu] O: tut. meinen-] P1’2O: meinet-. 73−1 danė] P1’2O: danėn.
ging ein] P1’2O: ging. 73−2 langė] P1’2O: lang. si ainer] P1’2O: man. durch-] P1’2O: dorch-.
73−3 firzig] O: ferzig. brait] P1’2O: wor si brait. 73−4 un` in] P1’2O: in. 74−1 in itlicher]
P1P2O: itlichė. 74−3 hat] P1O: hat/hot; P2: hȯt. di woren al] P1’2O: alė. štark] P0: šterk.
74−4 weit ging] P1: ging. 75−1 grȯßen] P1’2O: grȯs. wunder] P1: ain wunder.
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¯

man herėt in durch der ganz štot fun tor zu tor.
er ruft mit hȯcher štim fun wegėn ḡȯt den herėn,
das

¯
er noch firzig togėn di štot wil ganz ver-kerėn.

{ 76} 147

dos herten al di leit un` glaubėten ḡȯtes wort.Jon 3.5

grȯßė thešuv̄e
¯

un` fas̀tėn ver-triben si dort.
si klaidėten sich in sekėn fun grȯs biskė148 klain.
grȯs schrei en un` wainen wor in der ganz gėmain.

{ 77} 149

wi dos der-hert der kinig, der-schrokėn im seinė glider.Jon 3.6

er štund ouf fun seinen štul. un` sezėt sich ouf der erdėn nider.
di krȯn seinen haibt warf er ain-wek.[P0 6r]

er zȯch ob seinė klaider un` klaidet sich in sek.

{ 78} 150

er besilpert 151 sich in der aschėn, auch sein ganz hous
¯
-gėsind.152

Jon 3.7

der-noch lis
¯

er ous-schrei en153 in der štot gėschwind,[P2 7r]

drei tog un` drei nacht zu fas̀tėn grȯs un` klain;
fich un` saigėdigė kinder misten auch in clal154 sein.

{ 79} 155
[P1 9v]

si tetėn grȯßė thefile
¯

un` ruften ḡȯt šterk on:

147 Cf. ZUR: un` si glaubten im asȯ bald, dem nov̄i , den es
¯

woren in der štat selchė leit, di do
woren gėwesen in dem schif mit Jȯne

¯
, un` si fasten un` teten sich on klaider mit eitel sek v̄un

grȯs bis
¯

klain.
148 ›bis‹ (= »bis-gen«, cf. neujidd. bizql ); auch im Prosateil 8r Z. 11, [23], 24.
149 Cf. ZUR: un` der melech wor das auch gėwor un` er štund ouf v̄un seinem štul, un` werft ob

sein koz, un` tet on ain sak.
150 Cf. ZUR: un` sezt sich in di asch, un` gėbot, man sȯl nit geben eßėn kainem menschen noch

kainem fich. [...]
151 ›beschmutzt‹, cf. HJS S. 181f.
152 ›Familie‹; noch neujidd. huizgyzind , cf. HJS S. 290ff.
153 Cf. Lekah

˙
-tȯv̄: » uizyqu − un` er tut öu̇s-schrei en«.

154 ›Gemeinschaft, allgemeine Regel‹; noch neujidd. Kll .
155 Cf. ZUR: drum lis der melech ous-schrei en, si solten fasten drei tog un` štelt bėsunder al di

manėn bėsunder un` di weiber. un` di behemess štelt man auch bėsunder un` irė kelber auch
bėsunder, un` di kinder hoben gėsehen di miter un` waineten, si solten gern gėsougt hoben,

75−2 herėt] P1’2O: hert. durch der ganz] P1’2O: dorch di ganzė. fun tor zu tor] O: fun tog zu
tog. 75−4 das

¯
] P1’2O: wi . 76−1 al di] P1’2O: di . 76−2 grȯßė] P1’2O: grȯs. 76−3 biskė]

P1’2O: bis
¯
. 76−4 ganz] P12: ganzer; O: ganzen. 77−1 wi ] P1’2O: do. der-schrokėn] P1’2O:

der-schrakten. im] P1’2O: in. seinė] O: sein. 77−2 seinen] P1’2O: sein. un`] P1’2O: er.
nider] P1’2O: anider. 77−3 seinen] P0: seinen [h/]; P1’2O: fun seinem. ain-wek] P1’2O: awek.
77−4 ob] P1’2O: ous

¯
. 78−1 auch] P1’2O: ach. 78−4 misten] P1’2O: mus

¯
ten. auch] P1’2O:

ach. 79−1 šterk] P1’2O: štark.
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¯

»fun wegen disė kinder, di nit gėsindigt hon,[O 7r]

tu dich ouf uns derbarmen!« schri en si mit grȯßer gėwain.

si logen in der aschėn, di ganz štot-gėmain.

{ 80}

si nomen di saigedigė kelber un` banden si in štal on,

un` di ki , irė miter, misten doußen šton.

do wor ain grȯs gėschrai, das
¯

es ḡȯt sȯl derbarmen

fich un` leit, klain un` grȯs, di reichen as
¯

di armen.

{ 81} 156

auch tetėn si grȯßė thešuv̄e
¯
, das

¯
es wunder wor.

ainer der seinem h
˙
av̄er157 hat wos gėnumen far fil ėbiger jor,

er bracht imes haim zu hous
¯
, er bedarfėt nit der-noch zu schiken.

si bėkerėten sich al durch-ous un` fer-lisen ir bėsė štiken.

{ 82}

hat ainer seinem h
˙
av̄er gėnumen ain zigel zwai ȯder drei,

un` hȯt si tȯn fer-bou en in ain grȯßen gėbei,

in ain kes̀tlichen158 palės, der gor tei er wor,

fun wegėn di zwai zigel zu-brach er dos gėbei ganz un` gor.

{ 83}

auch ain ainzigen balkėn in ainem grȯßen hous
¯
,

ain fremdė wein-reb in ain grȯßen garten, sucht er bald ous.

ain ainzigen fremden foden, das
¯

er hat tȯn ein-weben:

dos ganz klaid tet er zu-reis̀en, das
¯

er den fodėn kunt wider-geben.[P1 10r]

un` di miter wainten auch hundert-tousent un` zwanzig-tousent un` drei -tousent un` si
hėbten ouf irė kinder gėgen dem himel, un` sogten: rabȯn-ha ȯlem, tu dos fun di kinder
wegen, di nischt hoben av̄ėress gėton.

156 Cf. ZUR: on den driten tog teten si grȯßė thešuv̄e
¯
, un` wer hȯt epės gėgas

¯
leth seinem h

˙
av̄er,

der hȯt wider geben afile ain balken in seinem hous, ain fremden, hoben si ous-gėbrochėn
un` hoben wider-geben, wem er gėwesen is

¯
; un` das-gleichen ain štain in seiner mou er

hoben si ous-gėbrochen, un` hoben in wider-geben.
157 ›Kumpel‹ (a. 82−1); noch neujidd. xbÆr .
158 Zur Geschichte dieses Wortes vgl. HJS S. 351−353.

79−3 schri en] O: schrei en. grȯßer] P1’2O: grȯs. 79−4 ganz] P1’2O: ganzė. 80−1 banden]
P1’2O: bindeten. in] P2O: on. 80−2 misten] P1’2O: mus

¯
ten. 80−3 es] P1’2O: sich. sȯl]

P1’2O: solt. 80−4 fich] P1’2O: iber fich. di reichen as
¯

di] P1’2O: reich as
¯
. 81−1 wunder]

P1’2O: ain wunder. 81−2 seinem] P1’2O: sein. ėbiger] P1’2O: ėbegė. 81−4 durch-ous]
P1’2O: dorch-ous

¯
. fer-lisen] P1’2O: fer-lißen. 82−1 hat] P1O: hat/hot; P2: hȯt. seinem]

P1’2O: sein. 83−3 foden] P0: fodėn [d/]. das
¯
] P1’2O: den. hat] P1: hat/hot; P2O: hȯt.

83−4 kunt] P1’2O: kent.
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¯

{ 84} 159

wist ainer ain sind on sich, das
¯

er darouf schuldig wer

hengen, brenėn, fer-štainen ȯder ander štrof mer,

do tet er di sind bißen mit grȯßer schwerer pein,

das
¯

sich ḡȯt sȯl derbarmen, das
¯

si nit sȯlen ver-loren sein.

{ 85}

hat ainer ain mezi e
¯

160 gėfunden miten in den feld,

ȯder ouf der gas̀ėn, ȯder derhaim in seinen gėzeld,

do wolt eres nit bėhalten, er fercht sich sein leben.

der das hous
¯

hȯt fer-kauft dem wolt eres wider-geben.[P2 7v]

{ 86}[P0 6v]

der selbig wolt es auch nit hoben, weil es nit sein wor.

do gingen si zum richter, das
¯

er sȯlt werėn gėwor,

fun wanėn di h
˙
afure

¯
161 is

¯
kumen, un` wer si hȯt gėmacht.[O 7v]

sȯ forschtet er sȯ langė, bis
¯

er kom ouf der worhait ganz racht.

{ 87} 162

selchė štik tetėn gor fil, das
¯

ich nit der-zėlen kon.

dos sach haš`j un` nom ir thešuv̄e
¯

on.Jon 3.10

fun wegen irer thešuv̄e
¯
, das si tetėn asȯ gėschwind,

tet sich ḡȯt derbarmen un` fer-gob si irė sind.

159 Cf. ZUR: (3.9) wer do wais, wi man sol thešuv̄e
¯

tun, der sol kumen, un` sol sogen, mir welen
gern lernen, den hakodeš-boruch-hu , der wert der-barmen iber uns, das

¯
mir nit weren var-

lȯrėn.
160 ›Fundsache‹; noch neujidd. mciah (a. »Schnäppchen«).
161 ›Graben; Grummet‹; hier wohl ›vergrabener Schatz‹. Dieselbe Bedeutung liegt wahrschien-

lich im Ma eśe
¯

-buch vor (Basel 1602, Nr. 105, 59v, Z. 24): do sagt Ašmedaj: »wi’ sol ich nit
lachen? der wil cišef treiben, un` wil h

˙
afuress graben, un` der ȯzer, das Šlome

¯
hamelech wil

das bėss-hamikdeš der-fun wil bou’en ligt unter im, un` er wais nit!« und besonders in der
von Maitlis edierten Handschrift, Ma eśe

¯
Nr. 37, S. 75 des Editionstextes (fol. 55r der Hs.):

gleich as
¯

ain mou’erer der do bou’et den löu̇ten höuser un` macht in drinen haimlichė ȯrter,
das man ȯzress un` h

˙
efuress drinen ver-bergen kan.

162 Cf. ZUR: asȯ bald hȯt got gėsehen ir gutė ma eśim, do hȯt sich got merah
˙
em gėwesen, un`

si bliben leben.

84−1 wer] P1’2O: wor. 84−2 ander] P1’2O: anderė. 84−3 grȯßer] P0: grȯßer [š/]. 84−4 sȯl]
P1’2O: solt. derbarmen] P1: der-bermėn. sȯlen] P1’2O: solten. 85−1 hat] P1O: hat/hot; P2:
hȯt. gėfunden] P1’2O: gėfunen. 85−2 seinen] P1’2O: sein. 85−3 do wolt eres ] P1’2: er [O:
der] wolt es

¯
. 85−4 dem wolt] P1’2O: wolt. 86−1 wolt] P1’2O: welt. auch] P1’2O: ach.

86−2 do] P1’2O: asȯ. das
¯

er sȯlt] P1O: wolten; P2: ∅. 86−4 langė] P1’2O: lang. sȯ... sȯ lang]
P1’2O: si forschten asȯ lang. er kom] P1’2O: si komen. 86−4 racht] P0’1’2O: recht. 87−1
tetėn P0: totėn; P1’2O: teten si . 87−3 irer] P1’2O: ir grȯßė. asȯ] P2: sȯ.
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{ 88} 163

nun wor der nov̄i Jȯne
¯

in grȯßer un-gėmach,Jon 4.1

das
¯

nun ober zum anderen mol sein nev̄u e
¯

164 nit gėschach.

zu ḡȯt was er betėn un` er asȯ šprach:Jon 4.2

»fer-wor, fun dest-wegėn ich ous erez-Jiśro el floch![P1 10v]

{ 89}

ich wais fun lang dein siten, das
¯

du bist ain der-barmiger165 ḡȯt,

wer zu dir tut biten, un` ouf sein sind h
˙
arote

¯
166 hȯt.

darum hob ich in erez-Jiśro el nit mėn welėn sein,

un` welen fer dir flihen ken Tharšiš in der štot henein.

{ 90}

sȯ hob ich auch gėsindigt un` hȯb gėton wider dir.

das
¯

ich nit tet dein šlih
˙
ess, di sind ver-gib du mir

durch deiner grȯs gėnod un` der-barmikait.167

du bist lanzȯm168 zu derzirnen ouf uns, sindigė leit.«

{ 91}

nun štund der gutė nov̄i in grȯßer nȯt gor ser;

er wor sȯ muter-nakėt, as
¯

er eršt gėboren wer.

in gėderȯm disen fisch wor di hiz sȯ grȯs,

das
¯

im klaider un` hor ver-brenėt, dȯ blib er nakėt blȯs̀.

163 Cf. ZUR: un` der nov̄i Jȯne
¯

wor gor trou erig, das sein nev̄u e
¯

is
¯

nit fort-gėgangen, das er is
¯gėbliben ain šeker nov̄i ; un` er sogt zu hakodeš-boruch-hu : ich hob dorum nit gėwolt gėn,

ich hob wȯl gėwust, das du bist ain got ain der-barmiger, un` werst si mȯh
˙
el sein; un` ich

bin ain šeker-nov̄i gėbliben.
164 ›Prophezeiung‹.
165 ›barmherziger‹; cf. HJS S. 197ff.
166 ›Reue‹; noch neujidd. xrjh .
167 ›Erbarmen, Barmherzigkeit‹; cf. HJS S. 197ff.
168 ›langsam‹; noch neujidd. dial. laÅncuÕ (OYTSER Nr. 439, Sp. 443a); Zu diesem Wort s.a.:

Abraham Tendlau: Sprichwörter und Redensarten deutsch-jüdischer Vorzeit. Frankfurt a. M.
1860. [Nachdr. Hildesheim 1980], Nr. 415, S. 125; Noyekh Prilutski: der yidisher konso-

nantizm, bd. 1: di sonorloytn, Warschau 1917 [= Noyekh Prilutskis ksovim 7 = Yidishe dia-

lektologishe forshungen; materyaln far a visnshaftlekher gramatik un far an etimologish verter-

bukh fun der yidisher shprakh 1], § 114, S. 171; Max Weinreich: shtaplen; fir etyudn tsu der

yidisher shprakhvisnshaft un literaturgeshikhte. Berlin 1923, S. 213−214.

88−1 nun] P1’2O: nu . un-] P1’2O: un`–. 88−2 nun] P1’2O: nu . 88−3 was] P1O: wor; P2:
wer. 89−1 fun] P1’2O: far. 90−1 auch] P1’2O: ach. 90−2 dein] P0: dein [š/] (w umgekehrt).
90−3 durch] P2: dorch. grȯs] P1’2O: grȯßė. 91−1 nun] P1’2O: nu . 91−1 grȯßer nȯt] P1

grȯßer nėt; P2: grȯßen nėt; O: grȯßen nȯt. 91−2 er wor sȯ] P1’2O: wor asȯ. 91−2 wer] O: wor.
91−3 sȯ] P1’2O: asȯ. 91−4 das

¯
im klaider] P1’2O: klaider. ver-brenėt] P1’2O: fer-brent im.

blȯs̀] P1’2O: un` blȯs̀.
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{ 92} 169

di muken un` di fligen tetėn im gor wė;

er kunt sich nit beriren fer omas̀ėn 170 un` fer flė .

sȯ betėt er zu ḡȯt, er sȯlt in loßen šterben;Jon 4.3

der tȯt wor im fil liber as
¯

dos bėsė leben.[P2 8r]

{ 93} 171

ous der štot ging er herous un` blib gor nont derbei.Jon 4.5

er štund do in der sunen unter den himel gor frei.

er bou et sich ain hiten; unter ir schoten wolt er dȯ štėn.[O 8r]

er woltėt gerėn wißen, wi es mit diser štot wert ous-gėn.[P1 11r]

{ 94} 172

sȯ tet im ḡȯt on-beraiten173 wȯl in der selbig nachtJon 4.6

ain krout tet sich špraiten174 as
¯

wi ain gėzeld fer racht[P0 7r]

zwai hundert un` finf un` sibenzeg bleter ain wȯrzel hat

fir španėn un` ain hant-brait wor itliches blat.

{ 95}

dos krout wor gor hȯch un` gob ain schoten weit.

fir manen wȯl kenten sizen unter den bleter brait.

169 Cf. ZUR: drum, rebȯnȯ šel ȯlomim, tu mich liberst, das ich nit sol sehen on di laid fun
Jiśro el, das si nit thešuv̄e

¯
tun, un` di nochrim haben thešuv̄e

¯
gėton; entfert hakodeš-boruch-

hu : dos gut is
¯

mėn in dein augen as
¯

dos bės
¯
; ich hob guts gėton zu der-barmen ouf di leit.

170 ›Ameisen‹.
171 Cf. ZUR: do ging Jȯne

¯
ous der štat, un` macht sich fun weiten ain s̀uce

¯
zu wȯnen drinen un`

wolt sehen, wi es wert ous-gėn der štot.
172 Cf. ZUR: wos tet hakodeš-boruch-hu ? er lis waksen ain großen kirbes-blat iber sein kȯpf zu

bėschirmen in v̄un der hiz un` fligen, den di helzer un` di boumer sein worden fer-dert; do
tet im di hiz gor wė , drum hot im hakodeš-boruch-hu losėn waksėn ain grȯßen kirbes-blat
iber nacht; er wor sich gar ser meśameah

˙
ouf den blat.

173 Cf. Lekah
˙

-tȯv̄: » uimñ − lwuñhzmnh un` er bėraitet«.
174 ›ausbreiten‹; noch neujidd. wPriijñ , cf. HJS S. 506f.

92−2 kunt] P1’2O: kent. omas̀ėn] P1’2: onmais̀en; O: ȯmaißen. 92−3 sȯ] P1’2O: do. loßen]
P1’2O: losen. 92−4 wor] P1’2: wer. dos bėsė] P1’2O: dos

¯
bės

¯
. 93−1 herous] P1’2O: arous

¯
.

nont] P1’2O: nohent. 93−3 er dȯ] P1’2O: er. 93−4 woltėt] P1’2O: welt. diser] P1’2O: der.
94−1 sȯ] (P0: Materialverlust); P1’2O: asȯ (anders als in den späteren Drucken ist sȯ in P0 viel
häufiger als asȯ; die Kürze des verlorenen Stücks legt die kürzere Variante nahe; für andere Fälle,
wo sȯ in P0 einem asȯ in P1’2O entspricht, s. V. 4−3, 11−1, 21−4, 24−2, 24−4, 36−1, 50−3, 56−2,
56−3, 66−2, 68−1, 69−2, 69−3, 86−4, 91−2, 91−3, 98−3, 99−3, 100−4). wȯl in] P1’2O: in.
94−2 sich] P0: sich [a/]; Dieses Alef deutet möglicherweise ein ous- bzw. ouf-špraiten der Vorlage
an, allerdings steht daneben die Reklamante špraiten. as

¯
wi ] P1’2O: wi . racht] P0’1’2O: recht.

94−3 sibenzeg] P1’2: sibezeg. 94−4 hant-brait] P1’2O: brait. 95−2 wȯl kenten] P12: kenten; O:
konten.
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das frai et sich der nov̄i , darunter wolt er sizen.

var der haißen sunen wolt er sich do bėschizen.

{ 96} 175

es kom on anderen morgen; wi der tog ouf-scheint,

do schikt ḡȯt ain wurm, den hat er on-gėbrait.Jon 4.7

er os on der wȯrzel fun disen grȯßen krout,

es fer-dėrt un` fil dernider, as
¯

het man es nider-gėhaut.

{ 97} 176

un` wi di sun ouf-scheint, do beraitėt ḡȯt ober onJon 4.8

ain dėrėn177 luft fun mis
¯
rah

˙
178 ouf den selbigen mon.

di hiz schlug im in kop, das
¯

er omachtig log;179

er šprach: liber ḡȯt, ich bėger mir nit zu lebėn noch ainen tog.«

{ 98} 180

er sogėt: »mein tȯt is
¯

doch beßer weder mein lebėn!«

wi bald ḡȯt der har im was zu entwert geben:Jon 4.10

»tut dich sȯ hart fer-dris̀en um dises krout-blat alain?«[P1 11v]

er šprach: »du liber ḡȯt, kon mir doch nit erger gėsein!«

{ 99}

er hub on gor ser zu wainen, fil treherėn181 er fer-gos

as
¯

wi ain grȯßer regen un` bot in sėlcher mos̀,

175 Cf. ZUR: un` hakodeš-boruch-hu , der schikt ain wurm ouf dem kirbes-blat, un` wor das
blat gor far-derben.

176 Cf. ZUR: di sun kam ouf Jȯne
¯
, wor sich meza er, un` waint, un` wor h

˙
aleš; do bat Jȯne

¯hakodeš-boruch-hu , er sol in tėten.
177 ›dürren, trockenen‹; neujidd. daÅr)ñ( .
178 ›Osten‹; noch neujidd. mizrx .
179 Cf. Lekah

˙
-tȯv̄: » uitylú − un` er ward on-mechtig«.

180 Cf. ZUR: do sagt hakodeš-boruch-hu zu dem nov̄i : du bist dich meza er ouf den kirbes-
blat, das er is

¯
var-dorben, un` 〈un`〉 wi -wol doch der kirbes-blat tut dich nit bang, [...].

181 ›Tränen‹; noch neujidd. jryr , cf. HJS S. 530ff.

95−3 das] P1’2O: as
¯
. 95−4 sich do] P2: sich. 96−1 on/an] P2O: ain. 96−2 hat] P1: hat/hot;

P2: his; O: hȯt. 96−4 nider] P1’2O: der-nider. 97−1 do beraitėt] P1’2O: beraitet in. 97−2
fun] P0: fun [m/]. 97−2 mon] O: mol. 97−3 im in] P1: in in; P2O: in. kop] O: kopf.
omachtig] P1’2O: on-mechtig. 97−4 liber] P1’2O: »du liber. 98−1 doch] P1’2O: fil. 98−2
ḡȯt] P1’2O: in ḡȯt. har] P2O: her. im was zu] P1’2O: tet. 98−2 entwert] O: antwert. 98−3
sȯ] P1’2O: asȯ . hart] P1’2O: hert. krout] P0: qriuj . 98−4 du liber] P1’2O: liber. kon]
P1’2: es ken; O: es kon]. erger] P1’2O: argėr. 99−1 treherėn] P2: trerėn. 99−2 as

¯
wi ] P1’2O:

so. großer] P0: grȯßer [r/]; P2O: grȯßen. 99−2 selcher] O: solcher.
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er šprach: »ḡȯt du her, wi grėmt es mich sȯ ser![P2 8v]

is
¯

dȯch der biter tȯt gėwislich nit asȯ schwer!«

{ 100} 182

do sogt unser har ḡȯt: wi der-barȯmsdu183 dich iber ain krouts blat;[O 8v]

du hȯst nischt daron gėerbet 184 un` hȯst kain mi gėhat;
in ainer nacht is

¯
es gėworėn, di ander nacht wider fer-lorėn,

das tut dich sȯ ser fer-dris̀en un` fer-treibst ain sėlchen zorėn.

{ 101} 185

wi sȯl ich mich nu nit derbarmen186 iber ain sėlchė grȯßė štot,Jon 4.11

di fil mol zehen tousent 187 menschen hȯt,
un` fil der klainė kinder, di kain bės

¯
wißen zu sogen? 188

sȯlt ich nun fich un` leit ales zu tȯt der-schlogen?«

{ 102}
zu der selbig zeit Jȯne

¯
ouf sein ponim189 fil;

er šprach: »har ḡȯt, dein der-barmikait sein dȯch grȯs un` fil;[P1 12r]

dein welt sȯlstu firen mit deiner guthait,
den zu ḡȯt is

¯
di fer-gebung un` di derbarmikait!«

s̀elik s̀efer Jȯne
¯thehile

¯
lešȯchen me ȯne

¯
.190

182 Cf. ZUR: un` du, Jȯne
¯
, host dich der-baremt iber den kirbes-blat, du host dich nit gėmit mit

im zu machėn, den du hȯst nit gėakert drouf un` host nit gėsehet drouf; un` der s̀eder is
¯
, wen

ain mensch sich mi et mit epės un` es
¯

kumt im ain-wek, do tut es
¯

im bang un` der kirbes-blat
is
¯

in ainer nacht gėwaksen, un` ain tog hȯt es
¯

gėwert, un` du bist dich meza er drouf.
183 Cf. Lekah

˙
-tȯv̄: » xst − du der-barmst«.

184 Cf. Lekah
˙

-tȯv̄: » ymlt − du hȯst gėarbet«.
185 Cf. ZUR: un` wi sol ich mich nit meza er sein ouf di grȯßė štat Nineve

¯
mit fil tousent

menschen, di ich bėschafen hab, un` es
¯

sein fil tousent kinder, di kain av̄ėre
¯

gėton hoben,
nei ert di av̄ėress fun irė fetėr wegen di hoben si solen leiden; ober izundert, weil di feter
hoben thešuv̄e

¯
gėton, do hoben di kinder kain av̄ėress nit on sich.

186 Cf. Lekah
˙

-tȯv̄: » axus − ich wil der-barmen«.
187 Cf. Lekah

˙
-tȯv̄: » mwtiÕywrh/rbua − mėn den zwelf mȯl / zėhen tousėnt«.

188 Cf. Lekah
˙

-tȯv̄: » awrlaidyugumr¾zhhqjniÕubhmhrbhbniadÕgduliÕ... «
189 ›Gesicht, Antlitz, Angesicht‹; noch neujidd. PniÕ .
190 ›Ende vom Buch Jona // gepriesen ist des Gewölks Bewohner (= gelobt sei Gott)‹.

99−3 sȯ] P1’2O: asȯ. 99−4 gėwislich] P2: gewigtlich. 100−1 har] P1’2O: her. 100−2 nischt]
P1’2O: nit. mi ] O: mit. 100−3 is

¯
] O: is

¯
t. es gėworėn] P1’2O: er gewaks̀en. di] P1’2O: in

der. ander nacht] P1’2: ander; O: anderen. 100−4 das] P1’2O: doch. dich sȯ] P1’2O: es
¯

dich
asȯ. fer-treibst] O: treibst. selchen] O: solchen. 101−1 nu nit] P1’2O: nit. ain] P1’2O: asȯ
ain. sėlchė grȯßė] P1’2O: grȯßė. 101−2 fil] P1’2O: asȯ fil. 101−3 kain] P1’2O: fun kain.
101−4 sȯlt] P1’2O: sol. nun] P1’2O: nu . 102−1 selbig] P1’2O: selbegė. sein] P1’2O: seinen.
102−2 har] P1’2O: her. dȯch] P1’2O: gor. 102−3 guthait] P1’2O: gutkait. 102−4 zu] P1’2O:
zu dir (obwohl in P0 wegen Materialverlust das Ende der Druckzeile fehlt, reicht der Platz für die
Lesung der anderen Textzeugen nicht).
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Das Folgende steht nur im Prager Druck aus dem Jahre 1598 ( Wiener Exemplar):191

unser h
˙
achomim sogen, das

¯
dos ma eśe

¯
192 fun Jȯne

¯
in den schif un` wi in ein-[P0 7v]

/gėschlunden hȯt der fisch, dos is
¯

ain bėteitung ouf itlichen menschen, / ouf sein

guf 193 un` ouf sein nešome
¯
,194 den di nešome

¯
, di do kumt in der welt in / den guf fun

den menschen, di wert gėhaißen Jȯne
¯
, worum Jȯne

¯
is
¯

teitsch laichen;195 [d/5] dos is
¯nebech196 di nešome

¯
di wert gėlaicht, das si wert gėbracht fun ain / hailigen ort in den

unrainen leib. nun is
¯

di nešome
¯

in den guf, der is
¯

gleich / zu ainem schif un` gėt in der

welt gleich as
¯

ain schif in grȯßen mer un` gėt on / alė sorgen sein wȯl-lust noch un`

maint, er is
¯

fer seinem herėn antlafen, un` / gėdenkt nit, das
¯

im wos bės
¯

kent zu-

kumen; wos tut haš`j? er werft ain [g/10] šturm-wint in der welt, dos maint dos

mišpet 197 fun haš`j un` gesėress-ro ess,198 / di do kumen in der welt zu šturmen gleich

as
¯

ain šturm-wint in grȯßen mer. / den kumt der midess-hadin199 un` gėdenkt far haš`j

di sind fun den menschen un` / bėgreift den selbigen menschen gleich as
¯

ain šturm-

wint, der do bėfas̀t dos / schif. asȯ kumen uf den menschen pur oness un` jis̀urim;200

noch denėcht ligt di nešome
¯

/15 in seiten den guf un` schlȯft gor hart un` wacht nit

ouf, das si sich sȯlt büs̀en, / un` is
¯

nit h
˙
ȯser-bithšuv̄e

¯
.201 al den gėnent 202 zu ir der

schif-mainster, dos / is
¯

der jezer-tȯv̄,203 der is
¯

der mainster iber den guf zu firen in un`

zu hiten / in as
¯

ain schif-mainster, der do firt dos schif un` er sogt zu der nešome
¯
: /

worum schlȯfstu in diser zeit, das
¯

du werst ouf-gėbracht zum din204 ouf al di /20

ma eśim,205 das
¯

du hȯst gėton in der welt? drum hȯstu izund nit zeit zu schlȯfen! / štė

191 Cf. dazu im Sohar Vajakhel, fol. 198sq. Entsprechendes findet sich auf Jiddisch sonst an-
scheinend erst später (als 1598), z.B. im Kav̄-hajošer, Frankfurt am Main 1705, im 39.
Kapitel, Bl. 79vf.

192 ›Erzählung, Geschichte‹, noch neujidd. mywÊh .
193 ›Körper‹; auch 7v Z. 4, 6, 15, 17, 24, 8r Z. 11, 20, 22; noch neujidd. guú .
194 ›Seele‹; auch 7v Z. 3 (ein zweites Mal), 5, 6, 14, 18, 8r Z. 11, 20, 21, 23.
195 Cf. mhd. leichen ›foppen, betrügen‹, hier wird also der Name iunh als Ableitung von inh

›bedrücken, übervorteilen‹ interpretiert.
196 ›die arme, oh weh (Ausdruck des Mitleids)‹, zur Wortgeschichte, vgl. Simon Neuberg, Prag-

matische Aspekte der jiddischen Sprachgeschichte am Beispiel der »Zenerene«, Hamburg
1999, S. 91f. mit weiterführenden Literatur.

197 ›Urteil, Verurteilung‹; a. 8r Z. 1; noch neujidd. miwPj .
198 ›böser Erlass, schändliches Gesetz‹; a. Sg. bėsė gesėre

¯
8v Z. 9; noch neujidd. gzirh und ry)h( .

199 ›(Gesetzes)Strenge (Gottes)‹; a. 7v Z. 27, 8r Z. 6, 11, 14; noch neujidd. midt-hdiñ .
200 ›Qualen, Peinigung‹; noch neujidd. i)iÇ(suriÕ .
201 ›(vom Bösen zum Guten) umkehren, Buße tun‹; a. 7v Z. 21; noch neujidd. xuzr-bTwubÆh

)zõÅñ( .
202 ›nähert sich‹; noch neujidd. gynynyñ ; cf. HJS S. 284–286.
203 ›guter Trieb, (personifizierte) Neigung zum Guten‹; noch neujidd. icr-jubÆ .
204 ›Gesetz‹, hier »Gericht«; a. 7v Z. 28, 8r Z. 13; noch neujidd. diñ ; cf. a. bėss-din hagodel und

midess-hadin .
205 ›Taten, Handlungen‹; a. 8v Z. 11; noch neujidd. mywÊiÕ , vgl. a. 8r Z. 10.



36 s̀efer Jȯne
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ouf un` ruf zu dein ḡȯt un` sei h
˙
ȯser-bithšuv̄e

¯
, un` sei lugen, wos deinė / werk sein

gėwesėn in der welt un` fun wanen du bist kumen, fun ain tropen / ain štinkedigen,

drum sȯlsdu dich kain hofart noch kain tha enugim206 nit on-nemen; / un` ach erd

dein land, wu du wȯnst, dos is
¯

der guf, der is
¯

bėschafėn gėworen /25 fun der erd, un` zu

der erd werstu wider-kerėn, un` sei lugen, fun welchen / folk du bist, ȯb dir kent

helfen sechuss-ov̄ess, den es tut dir grȯßė hilf / fun nėten, un` der midess-hadin

šturmt ouf den menschen un` gėt ouf fer den / melech-malchė-hamlochim207 un`

bėgert, das
¯

man richten sȯl di selbigen leit, di der din hot begrifen as
¯

ain thofus̀,208
[P0 8r]

den man firt ous der thefis̀e
¯

209 ver den mišpet, asȯ werėn / di leit gėbracht ainer noch

den anderen var den bėss-din hagodel.210 ain tail malochim211 / welėn in gern gėrecht

machėn un` ain tail bėschuldigen in. wen nu der ben-/odem212 nit gėnuk sochjess hȯt,

dȯ mi en sich di manen, dos maint di guten malochim, di /5 brechten in gerėn wider

zu sein leben, gleich as
¯

di schif-leit, di dos schif gerėn wilen / brengen ouf der trikenes

un` kenen nit fer den midess-hadin, der asȯ ser [r/] / šturmt un` šterkt sich iber si ; zu

der selbigėn zeiten nideren herob drei / šluh
˙
im;213 ainer bėschreibt al seinė mizvess214

un` av̄ėress;215 ainer bėschreibt al seinė / tog, wos er far zeit gėhat hȯt, gutes ȯder bės
¯
;

der drit malach, der bei im /10 is
¯

gėwesėn in seiner muter leib un` mit im in der welt

kumen; un` der / midess-hadin, der wert nit gėštilt, bis
¯
kė di nešome

¯
ous den guf

arous-kumt, / un` das
¯

man in brengt ouf den bėss-hakv̄oress,216 wu alė schif hin-

kumen, un` / dort is
¯

dos ort fun den din; un` as
¯

er wert hin-gėbracht, do wert der /

šturm fun midess-hadin gėštilt, do is
¯

bald gėbrait di grub, di in ein-schlint, sȯ /15 ligt

er dort bis
¯

on den driten tog. der-noch špringt im sein bouch ouf un` / werft im den

mist ous sein gėderȯm ouf sein ponim un` sogt zu im: nem / dir wider, wos du mir

hȯst geben, das
¯

du dein tog hȯst fer-brȯcht mit tha enugim / fun eßėn un` trinken, un`

armė leit haben musen hunger leiden, un hȯstu dos fun al / dein tha enugim, das
¯

du

hȯst gėhat bei deinem leben. noch drei togėn brengt man di /20 nešome
¯

wider in den

guf un` man is
¯

erst dan leib un` sėl mit-anander, dos is
¯

/ bis
¯

dreis̀ik tog. in der zeit kon

206 ›Vergnüg(ung)en‹; a. 8r Z. 17, 19.
207 ›höchster König, Gott‹; noch neujidd. mlÓ-mlki-hmlkiÕ .
208 ›Gefangener‹; noch neujidd. TpÆus .
209 ›Gefängnis‹, noch neujidd. TpÆish .
210 ›großes Gericht‹.
211 ›Engel (Pl.)‹, a. 8r Z. 4, Sg. malach 8r Z. 8; noch neujidd. mlaÓ,mlaÄkiÕ .
212 ›Mensch(ensohn)‹, noch neujidd. bñ-aÄdÕ .
213 ›Boten, Gesandte‹; a. 8v Z. 5; noch neujidd. wluxiÕ , Pl. v. wlix .
214 ›(Ausführung der) Gebote, gute Taten‹; noch neujidd. micuuh,micuut .
215 ›Sünden‹; noch neujidd. ybÆirh,ybÆirut .
216 ›Friedhof‹; noch neujidd. bit-hqbÆrut .

8r Z. 1 begrifen] Reklamante: bėgrifen.
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¯

di nešome
¯

nit kumen ouf ir ort un` mus
¯

/ bleiben ouf der erd bei den guf as
¯

ain frau ,

di dȯ un-rain is
¯
, di dȯ mus

¯
alain / sein. der-noch kumt di nešome

¯
arouf in himel un`

der leib fer-foult in der / erden, bis
¯
kė di zeit wert kumen, das

¯
ain štim wert ous-gėn

bis
¯

kė di kv̄orim,217 /25 das
¯

ḡȯt wert ouf-wekėn di tȯten un` wert sogėn wacht ouf, irJes 26.19

menschen, di / do ru en in der erden un` di kv̄orim sȯlen arous-losen di messim. 218 dos /

bėteit der pos̀ek,219 das
¯

ḡȯt sagt zum fisch, er sol ous-špei en dem nov̄i ouf der trikenis, /

den wert ver-štert sein der tȯt ––– omen vechen jehi rozen.220

itliches ḡȯt-ferchtig mensch, der dos s̀efer Jȯne
¯

tut lai en, der / sȯl nit gėdenkėn, das
¯

[P0 8v]

das s̀efer sȯlt sein on-geschriben gėworėn schlecht / fer ain šmu e
¯
,221 h

˙
as̀-vešolem,222

nei ert fun wegen das
¯

ain mensch drous merken / un` lernen sȯl di grȯs hašgoh
˙
e
¯
,223

das
¯

ḡȯt hȯt ouf den menschen. in sein weg un` /5 šteg wais er in zu trefen ouf ain

augen-blik durch fil selzėmė šluh
˙
im, / as

¯
wi es der-ging den nov̄i mit den wint un`

mit den fisch. mėn sicht man, / wi haš`j sȯ bald sein thefile
¯

der-hert fun ob-grund der

tifnes,224 drum sȯl / nimat fer-zogen on der hilf fun ḡȯt, der in ain augen-blik helft fun

tȯt / zum leben. mėn lernen mir fun den s̀efer, das
¯

wen schȯn haš`j ain bėsė gesėre
¯

/10

gȯser is
¯
, noch kon man si mev̄atel sein225 mit thešuv̄e

¯
un` ma eśim-tȯv̄im,226 un` dos /

is
¯

der iker,227 das
¯

er seinė ma eśim sȯl ver-kerėn letȯv̄e
¯
.228 sȯ hilft wȯl di / thefile

¯
un`

fas̀tėn. hetėn ȯder229 di leit fun Nineve
¯

nit selchė recht-fertigė / thešuv̄e
¯

gėtȯn, sȯ het

si ir sek un` aschen un` / fas̀tėn un` wainen als nit gėholfen. drum /15 sȯl ain mensch

sehen, das er sein fas̀ten un` thefile
¯

/ nit um-sust tun sȯl, h
˙
as̀-vešolem. haš`j sȯl

mekabel sein230 unserė thefiless mit den / thefiless fun alė zadikim veh
˙
s̀idim, omen

vechen jehi rozen.231

217 ›Gräber‹; a. 8r Z. 26; noch neujidd. qbÆr,qbÆriÕ .
218 ›Gestorbene, Leichen‹, noch neujidd. mt,mtiÕ .
219 ›Bibelvers‹ ( Jon 2.11).
220 Die kursivierten Wörter und Wortteile füllen die durch Materialverlust entstandenen Lücken.

Eine genauere Parallele als der Sohar-Text oder ein neuer Textfund würde eine genauere
Rekonstruktion des Wortlautes ermöglichen.

221 ›Bericht, Nachricht‹; noch neujidd. wmuyh .
222 ›Gott behüte!, Gott schütze uns davor‹; noch neujidd. xs-uwluÕ .
223 ›Vorsehung, göttlicher Schutz‹; noch neujidd. hwgxh .
224 ›Tiefe‹; noch neujidd. jipÆyniw ; zur Wortbildung und Wortgeschichte, vgl. Timm HJS S. 88ff.
225 ›widerrufen, aufheben, außer Kraft setzen‹; noch neujidd. mbÆjlzõÅñ .
226 ›gute Taten‹; noch neujidd. mywÊiÕ-jubÆiÕ .
227 ›Hauptsache‹; noch neujidd. yiqr .
228 ›zum Guten, günstig‹; noch neujidd. ljubÆh .
229 ›aber‹; cf. Anm. zu V. 11−4.
230 ›empfangen‹; noch neujidd. mqblzõÅñ .
231 ›amen, so möge der Wille (Gottes) sein‹; aus Symmetriegründen a. konjiziert in [8r Z. 28].

8r Z. 17 ( tÆynugiÕ ), 8v Z. 13 ( tÆwubÆh , Z. 17 ( tÆpÆlutÆ ) jeweils mit raphiertem initialem tÆ.
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